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elegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 23. März. 
tg.“ veröffentlicht das von dem Nuntius Galim- 
berti überbrachte lateiniſche Handſchreiben des 
Papſtes an den Kaiſer, welches die liefe Betrüb⸗ 


niß des Papftes über das Kinſcheiden des Kaiſers 


Wilhelm ausdrückt. Bon dem Papſte ſeien nicht 


Zukunft erhofft worden. Das Schreiben beglück⸗ 


jelben Geneigtheit begegnen werde, deren er ſich 
bei dem unvergeßlichen entſchlafenen Kaiſer er- 
freute. Möge ſich die Geſundheit Sr. Majeſtät 
befeſtigen; möge ſich Se. Majeſtät lange des 
Lebens erfreuen zum Keile der Unterthanen. Wir 
erflehen dies von dem allmächtigen Gott und 
bitten von deſſen Güte, daß er uns und Ew. 
Majeſtät durch unlösliche Bande der Liebe in 
Gnaden umfaſſen möge. 


Petersburg, 23. März. (W. T.) Das „Journal | 


de St. Petersbourg“ dementirt kategoriſch die 
auswärts verbreiteten Gerüchte von fortgeſetzten 
Truppenbewegungen in Rußland. 


— Die „Börſen-31g.“ will wiſſen, ſämmtliche 


Vertreter des Börſencomites auf der Conferenz 
am 29. März würden ſich gegen die Einführung 
facultativer Metallwährung ausſprechen, worauf 
der Finanzminiſter Wyſchnegradoky feinen Ent- 
wurf zurückziehen dürfte. 


Gedächtnißfeierlichkeiten für Kaiſer 


Wilhelm. 
(Wolffs telegraphiſche Nachrichten.) 
Potsdam, 22. März. Anläßlich des Geburts- 


tages Kaiſer Wilhelms fanden in ſämmtlichen 
demjenigen in 


Kirchen Trauergottesdienſte ſtatt; 
der St. Nikolaikirche wohnten der Magiſtrat und 
die Stadtverordneten bei. 
wurden Gedächtnißakte abgehalten. Die könig- 
lichen und ſtädtiſchen Bureaus, 
ſchäfte waren Vormittags geſchloſſen. Mehrere 


Vereine veranſtalten Abends eine Gedächtnißfeier 


für den hochſeligen Kaiſer. 
Halle, 22. März. 

den Kirchen fanden 

Kaiſer Wilhelm ſtatt. 


Dittenberger die Gedächtnißrede. 
war Gottesdienſt für die Garniſon und die 
Kriegervereine. 


Breslau, 22. März. Bei dem heute im hieſigen 
Dom für weiland Kaiſer Wilhelm abgehaltenen 
Trauergottesdienſte hielt der Zürſtbiſchof eine von 


patriotiſchem Geiſte getragene Trauerrede, in ber 


er dem Schmerze des deutſchen Volkes Ausdruck 
gab, in warmen Worten ein Lebensbild des ver⸗ 
ſtorbenen Kaiſers entwarf und Segens-Wünſche 
für Se. Majeſtät den Kaiſer Friedrich und Aller- 
höchſtdeſſen Haus ausſprach. Der Fürſtbiſchof war 
in vollem biſchöflichen Ornate mit Krummſtab und 
Inful, die Domkirche war ſchwar; drapirt, der 
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Concert. 


anſetzt, fo waren nun 33 Jahre vergangen, feil- 


niemals auf die 


würdige Werk unter der verdienſtvollen Leitung 
des Mufik- Directors Herrn 3. Jötze auf- 


führte, um an Kaiſer Wilhelms Geburtstag, 
| aus den von ihm ſelbſt ausgeführten Nummern 


dem erſten, an welchem wir voll Schmerz 
ihn nicht mehr unter den Lebenden wußten, ſeinem 
Andenken eine Huldigung darzubringen; abge- 
ſehen davon, daß die Mufe der Tonkunſt dem 
Geiſte des großen Kaiſers kein würdigeres Todten⸗ 
opfer hätte bringen können, müſſen wir auch aus 


jener Urſache dankbar fein, daß das Requiem des 


großen Mozart hierſelbſt einmal wieder zum Leben 
erweckt wurde. Wenn die Aufführung hie und 


da die Spuren davon trug, daß ſie eigentlich für 


einen etwas ſpäteren Termin vorbereitet war, ſo 
war ſie doch eine durchaus würdige, techniſch 
bis auf einiges — dem Ganzen gegenüber 
kaum in Betracht kommendes Einzelne völlig 


gelungen. Nach der äſthetiſchen Seite wäre in 
mayer dem Geiſte ſeines großen Lehrers mit dem 
Agnus Dei wirklich nahe gekommen, und das Sanctus 


den zarten Nummern wie Benedictus, Agnus 
Dei und Lacrymosa eine tiefere innere Aneignung 


feitens der Sänger, eine größere Intenſität des 


Ausdrucks im piano erwünſcht geweſen, wie ſie 


an einzelnen direct zum forte in Gegenſatz tre- 


tenden piano-Stellen — in Confutatis, in Domine 
Jesu Rist ausblieb. 
Studienzeit kommt entſchuldigend hier das er⸗ 


ſchwerende Moment hinzu, daß der Text, weil lafei- | 
niſch, einem erheblichen Bruchtheil der Ausführenden 0 
Schüler die Ausführung eines von ihm angelegten 
[Gemäldes überließ. Nur die inſtrumentale Gegen- 


ſeine Hilfe dazu verſagt, wie es in katholiſchen 
Ländern weniger der Fall wäre. Dagegen 


erreichte alles Leidenſchaftliche wie das majeſtätiſche U . 
Kusnahme, als für uns trivisl geworden — 


Dies irae, Rex tremendae majestatis, alles über- 


haupt, wobei die Ausführenden recht „ins Zeug 
gehen“ konnten, volle Wirkung, wenigſtens ſoweit 
es an den Ausführenden ſelber lag; eine zahl- | 


reichere Beiheiligung von Baßſtimmen hätte 


(W. T.) Die „Nordd. allg. 


wünſcht den Kaiſer zu der Thronfolge in einem fo | waren 


erlauchten mächtigen Reich und ſpricht das Vertrauen 
aus, daß der Papſft bei dem Kaiſer Friedrich der⸗ 


land im Gefolge gehabt habe. 


Auch in allen Schulen 
ſowie viele Ge- 
täriſcher Trauergottesd 


In allen Lehranſtalten und in 
heute Trauerfeiern für den 

Bei der Gedächtnißfeier in 
der Univerſität hielt der Prorector Profeſſor 
Nachmittags 


Zu der Verkürzung der 


Leipzig, 22. März. 
verſtorbenen Kaiſer, welche heute in der ſchwarz 
drapirten Aula der hieſigen Univerſität ſtattfand, 
war von einer auserleſenen Trauerverſammlung 
beſucht. Außer dem geſammten Lehrkörper der 


Univerſität und den von der Studentenſchaft ent- 
wenige und nicht geringe Beweiſe ſeiner geneigten JE En 


Geſinnung empfangen und nicht geringere für die ö 


ſandten Deputationen wohnten derſelben die Mit- 
glieder der Reichsbehörden, ſowie die Spitzen der 
Staats- und ſtädtiſchen Behörden bei. der 
magnificus Dr. Ribbeck hielt die von 
warmer, patriotiſcher Begeiſterung durchwehte 
Trauerrede, die mit den Worten: „Vale haveque 
senex imperator!“ ſchloß. 

Kiel, 22. März. In allen Schulen und Kirchen 


fanden heute Gedächtnißfeiern unter großem An- 


drange der Bevölkerung ſtatt. Bei der Univerſttäts⸗ 
feier entrollte Profeſſor Förſter ein anſchauliches 
Bild der Segnungen, welche die Regententhätigkeit 
des verſtorbenen Kaiſers für Preußen und Deutſch⸗ 
Als der Redner 
den Segenswünſchen für Kaiſer Friedrich Ausdruck 
gab, erhoben ſich alle in der Aula Knweſenden in 
tiefer Bewegung. i 

Köln, 22. März. Dem heutigen Trauergottes⸗ 
dienſt für den hochſeligen Kaiſer Wilhelm im Dom, 
welcher bis auf den letzten Platz gefüllt war, 
wohnten die Spitzen der Behörden, die Senerali⸗ 
tät, das Offiziercorps, der Vorſtand des Central⸗ 
Dombau-Bereins und das Domkapitel in corpore 
bei. Dompropſt Berlage hielt in Bertretung des 
erkrankten Erzbiſchofs die Gedächtnißrede, in 
welcher er ein Lebensbild des großen, ſiegreichen, 
friedfertigen, liebevollen, bedürfnißloſen und wahr⸗ 
haft gottesfürchtigen Kaiſers entrollte, dem an 
ſeinem Lebensabend die ganze Welt zu Füßen ge- 
legen habe. Gebet und Geſang ſchloß die Feier. 


[Auch in den übrigen Kirchen fanden Gedächtniß⸗ 


feiern ſtatt. 
Poſen, 22. März. In allen evangeliſchen Kirchen 
und auf beſondere Anordnung des Erzbiſchofs 


| Dinder in allen katholiſchen Kirchen der Erzdiözeſe 


fand heute Trauergottesdienſt für weiland Kaiſer 
Wilhelm ſtatt. In allen Schulen wurden Trauer- 
akte abgehalten. 

Hachen, 22. März. Die Geſchäfte und Fabriken 
find geſchloſſen, in den Kirchen werden Trauer- 
gottesdienſte, in den Schulen Gedächtnißfeiern ab- 
gehalten. 

Darmitadt, 22. März. Vormittags fand mili⸗ 
| ienft ſtatt, welchem der 
Großherzog und ſämmtliche Prinzen und Prin- 
zeſſinnen beiwohnten. 

München, 22. März. Die „Allgemeine Zeitung“ 
veröffentlicht folgenden Armeebefehl: Heute am 
Geburtstage weiland Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Wilhelm beſtimme Ich, daß das 6. Infanterie⸗ 
Regiment für alle Zeiten die Benennung „Kaiſer 
Wilhelm, König von Preußen“ führe, damit der 
glorreiche Name des hochſeligen Aaiſers in der 
bairiſchen Armee fortlebe. Luitpold, Prinzregent 
von Baiern. In Vertretung: Leopold, Prinz von 
Baiern, General der Cavallerie.“ 

Nom, 22. März. In der Kapelle der deutſchen 
Botſchaft fand heute ein feierlicher Trauergottes⸗ 
dienft für den Kaiſer Wilhelm ſtatt, dem die ge- 
ſammte deutſche Colonie beiwohnte. 

Newnork, 22. März. Bei der hieſigen Ge- 
dächtniſtfeier für den Kaiſer Wilhelm hielt auch 
Carl Schurz eine Rede. 


dieſe Wirkung freilich erhöht, dafür ſind aber 
eben nur die Zuſtände anzuklagen, welche hier 
ſolchem Werke und ſolchem Tage eine reichliche 

Wenn man das Lebensalter, in welchem ins- 
gemein jemand zur Aufnahme tief ernſter muſi⸗ 
kaliſcher Eindrücke fähig wird, auf das 18. Jahr 


Betheiligung von ſangeskundigen Männern nicht 
ganz von ſelber ſichern. Das granum salie, mit welchem 
dei dieſem Requiem das Prädicat „von Mozart“ 


ö zu verſtehen iſt, iſt gewiß nicht die Urſache davon 
dem Mszarts Reguiem hierſelbſt ſeine Wirkung 
zur Zeil blühende Generation 
öffentlich ausgeübt hat, denn 15 Jahre waren ſeit 
ſeiner letzten Aufführung vergangen, als geſtern 
der Panziger Geſang⸗Berein das ewig denk⸗ 


und dürfte es nicht ſein, wenn es auch wahr 
iſt, daß weder ſämmtliche der Erfindung nach von 
Mozart herrührende Nummern auf der gleichen 
Höhe ſtehen, noch die von Süßzmayer hinzu- 
componirten Nummern der Macht der Zeit mit 


gleichem Erfolge Widerſtand zu leiſten vermögen, 


wie Mozarts ewige Jugend, die nach faſt hundert 
Jahren heute noch in dieſem Werke insbeſondere 


zu uns ſpricht. Freilich wirkt in dem Lacrymosa 


nach dem achten Takte, wo des Meiſters müder 


Hand das Gaitenfpiel entſunken iſt, das an feinen 
Gedanken pietätvoll anknüpfend doch nur 
Wiederholte ſofort matt, und vor oder vielmehr 
hinter allem gehört das Benedictus einem gänz- 
lich verſchollenen, unglaublich weichlichen Geſchmack 
an, der die Stimmen imitatoriſch ſo miteinander 
complimentiren läßt, daß man des Lächelns ſich 
nicht erwehren kann; auch die fugirte Stelle 
Dona eis nach dem noch von Mozart herrührenden 
Worte lux perpetua luceat eis in der Schluß 
nummer wirkt nicht anders als langweilig, da- 
gegen bis dahin iſt der damals nur 25jährige Süß⸗ 


mit ſeinem gemüthlichen fugato, das er beſcheiden 
nicht weiter ausgeführt hat (wie Mozart es vor- 
hatte), kann man immer hinnehmen. Wo Süß- 
mayer, was freilich vielfach der Fall iſt, nur die 
Ausführung der Begleitung nach den von Mozart 
angegebenen Motiven beſorgt hat, hat dies bei 
feinem großen Geſchich noch weniger zu bedeuten, 
als wenn ein großer Maler in älterer Zeit einem 


ſtimme zu dem Tuba mirum macht hiervon eine 


Naivetät nie und nimmer 
werden kann, unnachahmlich wie ſie leider 
nicht ſcheint, aber immer wieder iſt. Cicero 
verlangte vom Redner, er ſolle mit der größeſten 


was Mozarts 


Freitag, 23. März. 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 23. März. 
Der „Schwarze Adlerorden“. 

Zum Statut des Schwarzen Adlerordens wird 
dem „Leipz. Tagebl.“ von ſachverſtändiger Seite 
geſchrieben: Die Notiz, daß mit der Verleihung des 
Schwarzen Adlerordenes der erbliche Adel ver- 
bunden ſei, iſt nicht ganz richtig, könnte wenigſtens 
zu einem Mißverſtändniß Anlaß bieten. Das 
königliche Edict wegen Errichtung genannten 
Ordens vom 18. Jan. 1701 — ausdrücklich be⸗ 


ſtätigt im organiſchen Geſetz über die preußiſchen 


Orden vom 18. Jan. 1810 — beſtimmt über die 
persönlichen Eigenſchaften eines — nicht zu den 
königlichen Prinzen gehörenden oder nicht als 
Reichsfürſt etc. zu betrachtenden — Ritters Fol- 


gendes: 
V. Die übrigen Fürſten, auch Grafen, Freiherren und 
Adelichen — ſie ſeien Unſere Vaſallen und Untertanen 


oder Fremde, welche wir nach Befindung ihrer Tugend 
und Meriten mit dieſem Unſeren Orden beehren und 
begnadigen — müſſen .. . . das dreißigſte Jahr ihres 
Alters erreicht haben. 

VI. Alle und jede, jo in dieſen Unſeren Orden auf- 
genommen werden, ſollen aus rechtem, aufrichtigem, 
abelichem, rittermäßigem Geſchlechte entſproſſen und 
Herkommens fein, find auch, ehe fie noch einige 
Ordenszeichen bekommen, durch Beibringung und Be- 
weis der auf ſie abſtammenden acht Ahnen, vier von 
der väterlichen und vier von der mütterlichen Seiten, 
dazu fähig machen. 

VII. Damit auch dieſer Unſer Königlicher Orden und 
deſſen ſämmtliche Mitglieder ohne allen gegründeten 
Vorwurf ſeien, ſoll Niemand zu demſelben gelaſſen 
werden, 

der unehelicher Geburt ſein möchte, oder dem 
wegen ſeines vorhin geführten Lebens und Wandels 
mit Fug etwas ſchimpfliches oder verkleinerliches 
vorgerüchet werden könnte. 

Abſonderlich aber ſollen diejenigen davon ausge- 
ſchloſſen ſein, welche 

Gott geläſtert, Uns und Unſerem Königlichen Hauſe 
untreu worden oder die ſonſt wider Ehre, Recht 
und Gewiſſen gehandelt haben und deſſen über- 
wieſen ſeien. 

XXIII. Der neue Ritter ſoll ſofort bei feiner Auf- 
nehmung in den Orden nicht allein ſeinen von zwei 
oder mehr Adelichen eidlich bekräftigten Stammbaum, 
ſondern auch ſein auf einer kupfernen Tafel mit allen 
Farben und Zierrathen ausgeſtrichenes Wappen 
ſammt deſſen Felmzeichen und Schilddecke dem Ordens 
Secretario einſenden, und hat derſelbe alsdann den 
Stammbaum in fein Ordensprotokoll einzutragen ıc, 
Die preußiſche Geſetzſammlung enthält keine 


Abänderungen dieſer „nun und zu ewigen Zeiten“ 
getroffenen „Statuta und Ordnungen“. 


Bon 
Rechtswegen ſteht mithin die Sache jo, daß nur 
Perſonen von altem Adel dieſen Orden bekommen 
ſollen. Faktiſch wird es aber (und es liegen 
bereits Präcedenzfälle vor, z. B. bei dem General 
Aſter) ſo gehalten, daß, wenn in Ausnahme- 
fällen ein beſonders verdienſtvoller bürgerlicher 
Beamter oder Offizier mit dem hohen Orden 
begnadigt werden ſoll, ihm vorher oder gleich- 
zeitig — aber durch beſonderes Patent — der 
erbliche Adel verliehen wird. Es iſt ſogar ein Fall 
aus den fünfziger Jahren bekannt, wo ein Ge- 
richtspräſident das Adelspatent nicht annahm und 
bürgerlich blieb. Uebrigens iſt mit dem Beſitz 
des hohen Ordens — nach Nr. XXIX. des Er- 
richtungs-Edicts der Rang eines General- 
Lieutenants verbunden. Der Sohn des berühmten 
Ganallerie-Generals v. Zieten, nur Landrath eines 
kurmärkiſchen Kreiſes und Graf, empfing von 
Friedrich Wilhelm IV., der ihm ſehr gewogen 
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war, den Schwarzen Adlererden und führte feit- 
dem ohne weiteres das Prädicat Excellenz. 
Offenbar iſt man nun in manchen Kreiſen mit 
der Berleihung des Schwarzen Adlerordens an 
die Herren Friedberg, Maybach und Simſon 
durchaus nicht einverſtanden. Denn die Ahnen- 
probe kann ja keiner von ihnen beſtehen. May bach 
iſt weſtfäliſcher bürgerlicher Katholin. Simſon und 
Friedberg haben zwar vielleicht einen alten Stamm- 
baum, aber doch nicht einen ſolchen, wie in den obigen 
Statuten verlangt wird. Beide ſind ja ſeit ihrer 
Jugend Chriſten; aber Simſons Vater war ein 
hochgeachteter iſraelitiſcher Geſchäftsmann in 
Königsberg i. Pr., und Friedbergs Vater war 
iſraeſitiſcher Lehrer in dem kleinen weſtpreußiſchen 
Städtchen Märkiſch-Friedland. Beides waren, wie 
geſagt, hochehrenhafte Männer, und der preußiſche 
Juſtizminiſter reiſt alljährlich an das Grab ſeines 
Baters, um dieſen zu ehren, der ſich Opfern und 
Demüthigungen unterworfen, um ſeinem Sohn 
im Leben die Bahn zu den Stellungen zu erringen, 
die ſeinen Geiſtesgaben zukamen. Trotz alledem 
runzelt man wohl vielfach die Stirn über die 
fraglichen Ordensverleihungen; die überwiegende 
Mehrzahl des Volkes wird indeſſen darin das 
gerade Gegentheil eines Anſtoßzes erblicken. 


Die Adreſſe des Reichstags. 

Die „Conſ. Correſp.“ beſtätigt, daß im Senioren- 
convent des Reichstags von freiſinniger Seite die 
Beantwortung der kaiſerlichen Botſchaft durch eine 
Adreſſe beantragt worden ſei, will aber conſta- 
tiren, „daß die conſervative Partei des Reichstags 
niemals der Anſicht geweſen iſt, die Botſchaft 
Sr. Majeftät des Kaiſers unbeantwortet zu laſſen, 
wohl ader würde die conſervative Partei und mit 
ihr die feſtgeſchloſſene Mehrheit des Kauſes ſich 
entſchieden geweigert haben, die Ergebenheits- 
adreſſe zu einer politiſchen Kundgebung von der 
Art einer Vertrauens- und Mißtrauensvotirung 
für die Krone mißbrauchen zu laſſen. Hierzu iſt 
die Mehrheit des Reichstags für die freiſinnige 
Partei nicht zu haben geweſen.“ Da ſelbſtver- 
ſtändlich die freiſinnige Partei die Adreſſe nicht zu 
einer „Mißtrauensvotirung für die Krone“ be- 
nutzen wollte, ſo ſcheint aus der Darſtellung der 
„Conſ. Corr.“ hervorzugehen, daß die conjer- 
vative Partei einer „Bertrauensvolirung für die 
Krone“ widerſtrebt habe. 


Die Beförderung des Kreisſchul⸗Inſpectors 
Gregorovius in Waldenburg. 

Bei der Berathung des Etats des Cultus Mi- 
niſteriums in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
vom 1. März hatte Abg. Rickert, als er die Be- 
einfluſſungen der Lehrer, welche Herr Gregorovins 
ſich hatte zu Schulden kommen laſſen, erwähnte, 
darauf hingewieſen, daß derſelbe inzwiſchen zum 
commiſſariſchen Seminardirector in Pyritz beſtellt 
worden ſei. Miniſter v. Goßler bezweifelte die 
Richtigkeit dieſer Angabe. Hr. v. Goßler hat auch 
bei der dritten Berathung Hrn. Gregorovius noch 
immer als Kreisſchulinſpector in Waldenburg be- 
zeichnet. Aus Eckernförde aber iſt ſchon am 15. d. 
Mts. gemeldet worden, Hr. Gregorovius ſei com- 
miſſariſch zum Director des dortigen Lehrer- 
ſeminars an Stelle des bisherigen nach Kyritz 
verſetzten Directors Scheibner ernannt worden. 


Die Feſtſetzung des Gefahrenkariſs. 


Nach dem Normalſtatut für die Berufs genoſſen- 
ſchaften haben dieſelben in jedem Jahre mindeſtens 


Kunſt ſo ſprechen, daß jeder glauben müſſe, er 
könne und würde das ebenſo ſagen; ſolcher Glaube 
hat ſich nirgends gefährlicher erwieſen, als Mozart 
gegenüber, deſſen Ausdruck immer ſo natürlich, 
ſo menſchlich wahr iſt; deswegen wollen wir auch 
Süßmayers, dem das Unmögliche, Mozart nachzu- 
ahmen, nicht gelang, nur mit Liebe und Achtung 
gedenken. Jene Stelle erwähnen wir, weil es 
ſicherlich ein (traditioneller) Fehler iſt, jenen von 
Süßzmayer für das Fagott geſchriebenen Contra⸗ 
punkt von der Poſaune ausführen zu laſſen, wie 
der Dirigent, der Peters'ſchen Partitur und der 
neueren Breitkopfſchen Stimmen Ausgabe 
folgend, es geſtern thun zu müſſen glaubte. Jene 
ſpätere (fremde!) Anordnung beruht ſichtlich auf 
der Zdeen-Aſſociation, daß die Poſaune es ſein 
müſſe, weil der Text von der Poſaune (des Ge- 
richtes) ſpricht; die dem Referenten vorliegende 


Abſchrift der älteren Breitkopfiſchen Partitur aus 


dem Beſitze des ſeiner Zeit hier wohlbekannten 
Kunſtmäcens und Tenorſängers de Deer vom 
Jahre 1826 zeigt die Stelle aber als dem Fagott 
zuertheilt; vor allem iſt ſie nicht im Charakter 
der Poſaune geſchrieben, und letztere drängt dieſe 
Mittelſtimme, die ohnehin nicht eben unterhaltend 
iſt, in den Vordergrund und incommodirt 


den Soliſten, auch wenn er eine ſtarke 
Baßſtimme hat. Was wir weiter wün- 
ſchen, beziehungsweiſe in Vorſchlag bringen 


möchten, wäre die ſchärfere Ausbildung der punk- 
tirten Rhythmen in dem Grave des Rex trem. maj., 
die nicht felten geradezu trioliſch klangen, und ein 
aceelerando in dem wunderbaren Anfang des 
Lacrymosa; es würde die Ergriffenheit beim Ge- 
danken an die aus dem Staube Auferſtehenden, 
die hier ſo unvergleichlich ausgedrückt iſt, beſſer 
darſtellen, während die Stelle in ſtrengem Tempo 
leicht etwas Stochkendes annimmt. Was außer 
dem bereits lobend Erwähnten beſondere fin- 
erkennung verdient, find die ausgezeichnet deut⸗ 
lichen Chor-Coloraturen, welche geſtern in der ſo 
unwiderſtehlich ſtrömenden Fuge Quam elim Abrahae 
beide Male zu Gehör kamen. 

Das Soloquartett beſtand aus den Damen Frl. 
Brandſtäter, Frau Fiſcher, den Herren F. Reutener 
und Spernſänger Krieg. — Was ſeitens des 
Soprans momentan bei der rhythmiſch ſchwieri⸗ 
gen Stelle te decet hymaus in Nr. und empfind- 


licher im Benedictus an Schwankungen vorkam, 
ſetzen wir gern auf Rechnung des üblen Umſtan- 
des daß unter den einmal obwaltenden Be- 
dingungen von Zeit und Ort nur eine, ſage: eine 
Probe des Soloquartetts mit Orcheſter möglich 
geweſen war. Wir münſchen angelegentlich eine 
Wiederholung des Werkes, bei welcher dies und 
das ausgeglichen und vervollkommnet werden 
könnte, iſt es doch faſt zu ſchade, wenn aller 
Aufwand an Mühe und Koſten bei ſolchen Auf- 
führungen Monate lang immer nur einer flüd- 
tigen Stunde gegolten haben muß. 

Das Giadt-Thenter hatte zu der ernſten Feier 
ein ſeriöſes Concert veranſtaltet, welchem Referent 
in deſſen erſter Stunde noch beiwohnen konnte; 
den Anfang machte Ouverture, Chor und große 
Arie aus Gluck's „Orpheus“, letztere von Fräulein 
Bernhard verſtändnißvoll und ſchön vorgetragen. 
Dieſe keuſchen und in ihrer Einfachheit ſo innig 
rührenden Töne weckten in uns von neuem den 
Wunſch, Gluck endlich wieder auf unſerer Bühne 
zu begegnen — freilich für ein Publikum, das 
mit großen „Effecten“ bedient ſein wollte, wäre er 
nicht, aber gewiß wird er von einem großen Theile 
entbehrt. 

Es folgte die Arie „In dieſen heil'gen Hallen“ 
aus Mozarts „Zauberflöte“, von Ferrn Düſing 
leider wenig glücklich vorgetragen — zuletzt ſetzie 
der Sänger das Orcheſter noch durch eine Ge- 


‚mwohnheits-Bariante in Verlegenheit; die große 


Leonoren-Arie aus dem „Fidelio“, bei welcher 
Frau Baſta, an dieſem Abend Abſchied von Danzig 
nehmend, mit beſtverdientemLorbeer begrüßt wurde; 
das Duett „Holde Gattin“ aus Handns Schöpfung, 
von Fräul. Inghoff und Sen. Düfing vorgetragen; 
den Schluß des erſten Theiles machte Beethovens 
Coriolan-Ouverture, und der zweite brachte: 
Mendelsſohn: „Paulus“ Cavatine: „Sei getreu 
bis in den Tod“. (Herr Fitzau.); Weber: „Oberon“ 
„Ocean“ -Arie (Frau Baſta a. G.); Mehul: „Joſef“ 
Duett: „Du biſt die Stütze meines Alters“ (Frl. 
Inghoff und Herr Düſing.); Haydn: „Schöpfung“ 
Terzett: „Zu Dir, o Herr“. (Frl. Inghoff und die 
Herren Fitzau und Düſing.); Händel: „Meſſias“ 
Arie (Herr Fitau.); Mendelsſohn: Ouvertüre 
„Athalia“. GE, 


„ 


einmal, ſpäteſtens im Juni, eine Generalverfamm- 
lung abzuhalten, zu deren Competenzen u. a. auch 
die Feſtſetzung des Gefahrentarifs gehört. da nun 
das Unfallverſicherungsgeſetz vom 6. Juli 1884 in 
ſeinem § 28 beſtimmt, daß der Gefahrentarif zum 
erſten Male nach Ablauf von längitens zwei 
Rechnungsjahren einer Reviſion zu unterziehen iſt, 
jo wäre im Hinblick auf den Umſtand, daß das 
Geſetz am 1. Oktober 1885 in Kraft getreten iſt 
und die Gefahrentarife in ihrer zuerſt feftge- 
ſtellten Norm für die Umlage der fünf Quartale 
vom 1. Oktober 1885 bis 31. Dezember 1886 
zur Anwendung gelangt ſind, der Monat 
Juni dieſes Jahres der letzte Zeitraum, in 
welchem ſeitens der Berufsgenoſſenſchaften die erſt⸗ 
malige Reviſion der Gefahrentarife vorgenommen 
fein muß. Wie wir hören, find denn auch gegen- 
wärtig die Vorſtände der Berufsgenoſſenſchaften 
mit der Bearbeitung der Tarife beſchäftigt und 
geben ſich umſomehr Mühe, allen hierbei 
für die einzelnen in ihrer Berufsgenoijen- 
ſchaft vereinigten Gewerbszweige ins Gewicht 
fallenden Momenten gerecht zu werden, als ge- 
mäß dem Geſetze nach der diesjährigen Revifion 
des Gefahrentarifs eine ſolche nur mindeſtens alle 
fünf Jahre ſtattzufinben hat. Jedenfalls wird 
auch bei der großen Wichtigkeit, welche der Ge⸗ 
fahrentarif für die Umlage der Beiträge auf die 
einzelnen Betriebsgattungen hat, dieſer Gegenſtand 
die piece de resistance ſämmtlicher diesjährigen 
Genoſſenſchaftsverſammlungen bilden. 


Die Reorganiſation der ſerbiſchen Armee. 

Die Vorlage, betreffend die Armee-Reorganiſa⸗ 
tion, iſt nun in Belgrad fertiggeſtellt worden. 
Nach derſelben befteht die Wehrkraft des König⸗ 
reiches aus zwei organiſch mit einander ver- 
bundenen Theilen: der ſtehenden Armee und dem 
ſogenannten Bolksheere. Die ſtehende Armee 
wird aus den permanenten Cadres und den 
Reſerven derſelben formirt. Das Volksheer be⸗ 
ſteht dagegen aus dem erſten und zweiten Auf- 
gebot und bildet gewiſſermaßen die Landwehr. 
Durch dieſe Reorganiſation iſt eine beträchtliche 
Verſtärkung der Streitkräfte des Staates im 
Kriegsfalle erzielt worden. die Details der Bor- 
lage ſind bis jetzt noch unbekannt. 


Im engliſchen Unterhauſe 


gab geſtern, wie aus London telegraphirt wird, 


der Unterſtaatsſecretär Ferguſſon in Beantwor- 
tung einer Anfrage die Erklärung ab, ein Protec⸗ 


torat über einzeine Theile von Gambia habe 


Frankreich formell nicht ausgeſprochen; daſſelbe 


ſei in die Ufergebiete von Gambia vorgedrungen, 
habe indeß von einem weiteren Vorgehen auf die 
Vorſtellungen Englands abgeſehen, damit zunächſt 


eine freundliche Erörterung über die Grenzen und 
die beiderſeitige Intereſſenſphäre ſtattfinde. — 
Die Bill betreffend die Convertirung der Staats- 
ſchuld wurde in dritter Leſung angenommen. 


Die Zolltarifreform in der Union. 


9 3 
Die demohkratiſche Majorität des Ausſchuſſes 
des Repräſentantenhauſes für Mittel und Wege 
hat das Verſprechen, der von ihr in letzter Woche 
veröffentlichten Tarif-Bill auch eine Vorlage be- 
treffs Reduction der Inlandsſteuern folgen laſſen 
zu wollen, erfüllt. Der Bill zufolge ſollen folgende 
Steuer-Reductionen vorgenommen werden: auf 
Rauch-, Kau- und Schnupf-Tabak, ausgenommen 
Cigarren und Cigaretten (die Steuer auf dieſe 
Artikel bezifferte ſich im letzten Fiscaljahr auf 
ca. 16 500 000 Doll.); ferner die Special-Steuer 
für Händler in verarbeitetem und in Blätter 
Tabak, ſowie für Fabrikanten; und zwar wird 
in der betreffenden Bill proponirt, die Gpecial- 
Steuer für Fabrikanten von 6 auf 3 Doll. herab- 
zuſetzen. Ferner ſollen der Vorlage zufolge alle 
bisher von denen detail-Händlern in Spirituoſen und 
Malzgetränken erhobenen Steuern in Wegfall 
kommen. Von einer ſeitens vieler Congreß-Mit- 
glieder befürworteten Abſchaffung der Steuer auf 
Alkohol zu induſtriellen und Kunſtzwecken iſt in 
der Bill nicht die Rede. Im ganzen dürfte durch 
die geplante Mafregel eine Steuerreduction von 
ungefähr 25 000 000 Doll. erzielt werden. Die Bill 
iſt der Miles'ſchen Tarif-Vorlage angefügt worden 
und wird mit der letzteren in Folge deſſen ſtehen 
und fallen. Wir fürchten das letztere, denn wenn 
auch die demokratiſchen Mitglieder des betreffenden 
Ausſchuſſes mit dieſem Anhängfel an die von 
ihnen entworfene Bill betreffs Reviſion des Tarifs 
den Republikanern ein Zugeſtändniß gemacht 
haben, ſind die letzteren doch weit entfernt davon, 
ſich dadurch im Intereſſe einer Tarifreviſion 
ködern zu laſſen. 

Es iſt heute abſolut unmöglich, auch nur an- 
nähernd vorauszuſagen, was das Schickſal dieſer 
conſolidirten Vorlage ſein wird. So viel iſt 
indeſſen klar, daß dieſelbe, wenn fie im Haufe 
einberichtet wird, was noch viele Wochen dauern 
dürfte, da die republikaniſchen Mitglieder des 
Ausſchuſſes der proponirten Tarifreform auf das 
entſchiedenſte opponiren werden, in einer der- 
artigen Faſſung ihr Erſcheinen machen wird, daßz 
ſie den angeſtrebten Zweck, die fo dringend noth- 
wendige Kerabminderung der Regierungs - Ein- 
künfte herbeizuführen, kaum zur Hälfte erreichen 
dürfte. Da auch Herr Randall, welcher mit der 
Vorlage des Ausſchuſſes für Mittel und Wege 
nicht einverſtanden, eine Tarif-Bill ausgearbeitet 
hat, welche in kurzem im Repräfentantenhaufe 
eingebracht werden dürfte, iſt alle Ausſicht dafür 
vorhanden, daß nur ſehr wenig, vielleicht garnichts 
in Bezug auf eine Lerabſetzung der Zölle oder 
Steuern geſchehen wird. f 


Deutſchland. 

* Berlin, 22. März. Am 26. März findet eine 
Sitzung des Plenums des Directionsraths der 
deutſch - oſtafrianiſchen Geſellſchaft ſtatt, in 
welcher Herr Dr. Peters Bericht über die bis⸗ 
herige Entwickelung der Unternehmungen der 
deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft erſtatten wird. 

Die Zahl der Inſaſſen der Correctionsanſtalten 
hat ſich, wie in der Ende vorigen Monats zu 
Berlin abgehaltenen Sitzung des Centralvor- 
ſtandes deutſcher Arbeitercolonien mitgetheilt 
wurde, von 23 000 auf 18000 vermindert, wo- 
durch eine Erſparung von 1 Million Mark erzielt 
worden iſt. dieſe Abnahme iſt weſentlich mit 
den Arbeitercolonien und Verpflegungsſtationen 
zuzuſchreiben. 

* [Raifer Friedrich an Moltke] Kaiſer 
Friedrich ſandte, ſchreibt die „Schl. Itg.“, am 
15. März d. 3. an den Feldmarſchall Grafen 
Moltke ein Octavblatt, welches die allerhöchſteigen⸗ 
händig in kräftigen Zügen mit Bleiſtift ge- 
ſchriebenen Worte enthielt: 

Ich bitte Sie herzlich, Ihre morgende Theil- 


a „Newnork. Handelsztg.“ ſchreibt unter dem 
. März: 


nahme an der ſchmerzlichen Feier auf Ihre An- 
weſenheit im dom zu beſchränken. Sollte Ihnen 
dies nicht genügen, ſo befehle ich es Ihnen, was 
Sie einem alten treuen Freunde hofſentlich nicht 
übelnehmen werden. Friedrich. 

[Ordensverleihung.] Kaiſer Friedrich verlieh 
dem Chef des Militär-Cabinets, General v. Albedyll 
das Großkreuz des rothen Adler-Ordens. 

* [Die Hohenlohe ſche Erbſchaft in Rußland.] 
Jürſtin Hohenlohe, vom Wilnaer Bezirksgericht 
abgewieſen, hat einer Warſchauer Meldung des 
„Hamb. Corr.“ zufolge ein Geſuch um Einſetzung 
in den Beſitz der Güter ihres Vaters, des Fürſten 
Wittgenſtein, an die höhere Inſtanz gerichtet. 

* [Betitionen an den Reichstag.] Ganz außer- 
ordentlich war in der vorigen Seſſion des Reichs- 
tags die Anzahl der Petitionen. Sie betrug 12 83, 
die Unterſchriften mehr als das Hundertfache. Bon 
dieſen Petitionen bezogen ſich die meiſten (7773) 
auf den Zolltarif, 2593 auf die Trunkſucht, 534 
auf das Weinverkehrsgeſetz, 276 auf den Iden- 
litätsnachweis, 260 auf die Altersverſorgung, 
249 auf die Rechtsverhältniſſe der Werk⸗ 
meiſter u. ſ. w. Die geſchäftliche Behand- 
lung dieſer Petitionen war die, daß 2371 
dem Kanzler überwieſen, 8107 durch Reichstags- 
beſchlüſſe (über die betreffenden Geſetzentwürfe) 
erledigt, 2182 zur Erörterung im Plenum nicht 
für geeignet erachtet wurden, 571, über die Com. 
miſſionsberichte vorliegen, wegen des Reichstags- 
ſchluſſes nicht mehr zur Verhandlung imPlenum 
kamen, die übrigen nicht mehr zur Berathung in 
den Commiſſionen kamen. Es ſind über Petitionen 
28 ſchriftliche und 31 mündliche Berichte erſtattet 
worden. 

* [Des Gardecorps] hat vom Jahre 1815 bis 


jetzt, alſo in 73 Jahren, 8 Commandeure gehabt. 


Bon 1815—1838 commandirte Herzog Karl von 
Mecklenburg-Strelitz, von 1838—1849 der ver- 
ſtorbene Kaiſer Wilhelm, von 18491853 General 
v. Prittwitz, von 1853—1858 General 
v. d. Gröben, von 1858—1882 Prinz Auguft von 
Württemberg, von 1882—1884 Graf Wilhelm von 
Brandenburg, der noch nicht ganz zwei Jahre an 
der Spitze des Corps ſtand, und von 1884 bis 
jetzt General der Infanterie v. Pape. 


* [Buftände in Samoa.] Den neueſten über 
Sidney uns zukommenden Nachrichten aus Apia 
zufolge herrſcht in Samoa Ruhe. die Feindfelig- 
keit der Eingeborenen gegen den König Tamaſeſe 
vermindert ſich und die fremden Einwohner ſind 
der neuen Regierung günſtiger geneigt. Engliſche 
Münzen bilden das einzige geſetzliche Zahlungs- 
mittel auf der Inſel. 

* [Die beiden Ringe des Kaiſers Wilhelm.] Der 
verewigte Monarch trug, wie bekannt, nur zwei Ringe 
an ſeinen Händen, ſeinen Trauring und einen anderen, 
kleinen, ſchmuckloſen Ring, aus den Haaren feiner 
Mutter, der Königin Luiſe. An beiden hing das Herz 
des Kaiſers. In Folge des Alters und der Kränklich⸗- 
keit waren dieſe Ringe dem Kaiſer mit der Zeit zu 
groß und zu weit geworden, ſo daß er ſie des Abends 
vorſichtshalber abzuziehen und in die Weſtentaſche zu 
ſtecken pflegte, um ſie des Morgens gleich wieder bei 
der Kand zu haben. Einſt waren, erzählt die „Magd. 
Ztg.“ beide Ringe zum Schrecken und zur größten 
Betrübniß des Monarchen verſchwunden. Das Zimmer, 
alle benachbarten Räume wurden durchforſcht und 
beim Suchen und Forſchen war am eifrigſten und 
unermüdlichſten der Kaiſer ſelbſt. Endlich fand ſie ein 
Kammerdiener in einer Ecke auf dem Fußboden. Der 
Kaiſer war überglücklich. Nun wurde aber ſogleich zu 
einem Hofjuwelier Unter den Linden geſchickt, welcher 
den Auftrag erhielt, die Ringe, damit dieſelben nicht 
wieder verloren gingen, enger zu machen. Der Juwelier 
empfing die Ringe aus der Kaiſers eigener Hand, 
welcher ſie in ein Stüchchen Papier gewickelt hatte und 
es am liebſten geſehen hätte, wenn die Reparatur ſo- 
gleich in ſeiner Gegenwart vor ſich gegangen wäre. 
Selbſtverſtändlich entwickelte der Juwelier die größte 
Eile, um mit der ihm übertragenen Arbeit fertig zu 
werden. 

Dresden, 22. März. Der Schluß des Land- 
tags, welcher auf den 23. d. angeſetzt, wegen des 
Ablebens des Kaiſers Wilhelm aber verſchoben 
worden war, iſt nunmehr durch königlichen Er⸗ 
laß auf den 27. d. M. feſtgeſetzt. 

Wiesbaden, 21. März. Die Ausſichten für den 
vom 9. bis 12. April c. hier tagenden 7. Congreß 
für innere Medizin find bejonders glänzende. 
Außer den drei ſchon länger vorbereiteten Ver- 
handlungsgegenſtänden — die chroniſchen Herz- 
mushelerkrankungen und ihre Behandlung: Oertel 
(München), Lichtheim (Bern); der Weingeiſt als 
Heilmittel: Binz (Bonn), v. Jakſch (Graz); die Der- 
hütung und Behandlung der aſiatiſchen Cholera: 
Auguft Pfeiffer (Wiesbaden), Cantani (Neapel) 
ſind bis jetzt noch 21 Originalvorträge 
angemeldet: Rumpf (Bonn): eber das 
Wanderherz; Unverricht (Jena): Experimentelle 
Unterſuchungen über den Mechanismus der 
Athembewegungen; Liebreich (Berlin): Thema 
vorbehalten; Adamkiewicz (Krakau): Ueber com- 
binirte Degeneration des Rückenmarkes; Jaworski 
(Krakau): Experimentelle Beiträge zur Diätetik der 
Derdauungsſtörungen; derſelbe: Zur kliniſchen 
Diagnoſe des atrophiſchen Magenkatarrhes und 
über die Verſchiedenheit der nüchternen Magen- 
flüſſigkeit beim continuirlichen Magenſaftfluſſe; 
Stiller (Beil): Zur Therapie des Morbus 
Baſedowii; Derſelbe: Zur Diagnoſtik der 
Nierentumoren; Emil Pfeiffer (Wiesbaden): 
Karnſäureausſcheidung und Harnſäurelöſung; 
Binswanger (Jena): Zur Pathogeneſe des epilepti- 
ſchen Anfalles; Jürgenſen (Tübingen): Ueber 
kryptogenetiſche Septino-Pyämie; Quincke (Kiel): 
Ueber Lungenabſceß; Hans Leo (Berlin): Thema 
vorbehalten; F. Buchner (München): Ueber den 
experimentellen Nachweis der Aufnahme von 
Infectionserregern aus der Athemluft, mit 
Demonſtrationen; G. Cornet (Berlin-Reichenhall): 
Unterſuchungen über die Verbreitung des Tuberkel- 
bacillus; Seifert (Würzburg): Ueber Maſern; 
Dehio (Dorpat): Ueber die phnfikalifche Diagnoſtik 
der mechaniſchen Inſufficienz des Magens; Aug. 
Pfeiffer (Wiesbaden): Demonſtration von unter 
Glncerinzuſatz gezüchteten Tuberkuloſe-Bacillen; 
v. Liebig (München): Ueber die Anwendung der 
pneumatiſchen Kammern bei Ferzleiden; Binz 
(Bonn): Ueber Jodoform bei innerer Anwendung; 
Weigert (Frankfurt a. M.): Kiſtologiſche Unter- 
ſuchungen über den Typhus bacillus. 

Schweiz. 

Bern, 22. März. Nach amtlicher Mittheilung 
in der heutigen Sitzung des Nationalraths er- 
klärte der Bundesraih der Direction der Nord- 
oſtbahn in Betreff der Nückkaufs dieſer Bahn, 
daß er die von der Generalverſammlung der 
Actionäre geſtellten Bedingungen nicht annehme. 
Wünſche die Verwaltung der Nordoſtbahn weitere 
Unterhandlungen, fo möge fie neue Vorſchläge 
machen. Für die nächſte Seſſion der eidgenöſſiſchen 
Räthe ſtellte Bundesrath Welti Anträge des Bundes- 
raths betreffs Feſtſetzung der Baufriſten für die 
rechtsufrige Zürichſee-Bahn in Ausſicht. (W. T.) 


Graf 


Regnpten. 

ac. Cairo, 20. März. Oberſt Kitchener meldet 
zelegraphiſch, daß Osman digma nach Kaſſala um 
Derſtärkungen geſandt habe und einen neuen 
Angriff auf Suakin zu machen beabſichtige. 

Rußland. 

Petersburg, 20. März. Die „Now. Wr.“ ſpricht 
ihre Genugthuung und Freude über den neuen 
ſumpathiſchen Ton aus, den die Berliner Preſſe 
ſeit den letzten Tagen Rußland gegenüber einge⸗ 
ſchlagen hat. Dieſe Veränderung der bisherigen 
Sprache der deutſchen Blätter ſei im gegenwärtigen 
Augenblick um ſo wichtiger, als auch gleichzeitig 
erfreuliche Nachrichten über das Befinden des 
neuen Kaiſers eingetroffen ſeien und ſich allen- 
thalben in Deutſchland der Wunſch nach einer 
1 Befeſtigung des Friedens zu erkennen 
gebe. 

* [Strafe gegen Umgehung der Cenſur.] Die 
„Now. Wr.“ erfährt, daß die ällerhöchſt ein- 
geſetzte Commiſſton behufs Ausarbeitung eines 
Projects für ein neues Strafgeſetz als höchſtes 
Strafmaßz für eigenmächtiges Herausgeben von 
Werken der Kunſt und der Wiſſenſchaften bis zu 
einem Jahre Gefängnißſtrafe feſtgeſetzt hat. Einer 
gleichen Strafe werden auch diejenigen unter- 
liegen, welche unter ihrem Namen fremde Arbeiten 
veröffentlichen. 


6 5 56, l 18. Danzig, 23. März. A A. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 24. März, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Meiſt wolkig und ziemlich trübe mit Nieder- 
ſchlägen, bei friſchen bis ſtarken Winden aus öft- 
licher bis nordöſtlicher Richtung. Leichter Froſt. 
Vielfach Nebel. ; 


* [Bon der Weichſel.] An der unteren Nogat 
find weſentliche Aenderungen in der Situation 
nicht eingetreten. In dem überſchwemmten Einlage 
iſt ein zweites Haus fortgeriſſen, einem Beſitzer 
in dem ebenfalls überſchwemmten Zeyer ſollen 
15 Haupt Rindvieh und 6 pferde in der Fluth 
ertrunken ſein. Circa 190 obdachloſe Perſonen 
aus 3ener haben jetzt in der ſtädtiſchen Turnhalle 
zu Elbing Unterkunft gefunden. Außer der Schwente, 
deren Aufſtau ſchon früher gemeldet wurde, 
it auch die Tiege aus ihren Ufern getreten 
und hat die Ländereien der Ortſchaften 
Kaberhorſt, Hinterthor, Neuendorf und Altenhof 
überfluthet. Bon der Marienburger Eiswache 
wird von heute Morgen 8 Uhr ein Waſſerſtand 
von 6.10 Meter, aus Marienburg ein weiteres 
Fallen um 6 Centimeter, von 6.18 auf 6.12 Meter, 
gemeldet. 

Aus Pieckel berichtet ein Telegramm von heute 
Morgens 9 Uhr: Waſſerſtand 6.64 Meter. Der 
Canal und die ungetheilte Weichſel oberhalb des- 
ſelben ſind eisfrei, die Danziger Weichſel iſt wie 
bisher verſtopft. 

Bon Kurzebrack (Marienwerder) melden Tele- 
gramme über Marienwerder und Graudenz 4.63 
Meter Waſſerſtand und ſchwaches Eistreiben. Aus 
Thorn liegen Telegramme von 51/e Uhr Morgens 
und 10 Uhr Vormittags vor. Erſteres berichtet: 
„Waſſerſtand 4.48 Meter; Eistreiben mehrt ſich; 
leichter Nachtfroſt“; letzteres lautet: „Waſſerſtand 
6.65 Meter; ſtarkes Eistreiben.“ Aus beiden 
Telegrammen ergiebt ſich ein nicht unbedeutendes 
Wachſen des Vaſſers und Zunahme des Eis- 
ganges. — Aus Wlsoclawek telegraphirt man 
von geſtern Abend: Waſſerſtand 11 Juß, noch 
ſteigend; etwas Eisgang. 

Warſchau, 23. März, 1 uhr Nachm. Bei 
Zawichoſt heute 3.4 Meter Waſſerſtand; 
fallend. Bei Warſchau geſtern 5.5, heute 
5.5 Meter. 

Aus Dirſchau gingen uns bisher folgende 
Meldungen zu: 1) Vom 22. Abends: Waſſerſtand 
Mittags 4.02, Abends 3.82 Meter. Waſſer in 
gleichmäßigem Fallen. Eisdecke liegt oberhalb der 
Brücke feſt. — Seit heute Morgen werden durch 
Pioniere Sprengungen in der Eisdecke zur Aus- 
führung gebracht, bei der großen Stärke des 
Eiſes mit geringem Erfolge. 2) Dom 28. Morgens: 
Waſſerſtand 3.82 Meter, Eisverhältniſſe unver- 
ändert. 3) Von heute Vormittags: Heute Morgen 
trafen der Regierungs-Präſident v. Jeppe, höhere 
Strombaubeamte und der Commandeur des 
Pionier-Bataillons und mehrere andere Offiziere 
hier ein und begaben ſich mit Schlitten nach 
Montau und anderen gefährdeten Punkten. Die 
Sprengungen oberhalb der Brücke werden fort- 
geſetzt. 

Dh. Dirſchau, 22. März. Geſtern Abend gegen 
10 Uhr traf eine Compagnie Pioniere hier ein, die 
noch in ſpäter Abendſtunde in Bürgerquartieren unter- 
gebracht wurde. Heute früh folgte eine weitere Ab- 
theilung. Dieſe hatten heute die ſchwere Aufgabe, auf 
Lommen Sprengungsmaterial vom Bahnhofe nach 


Zeisgendorf zu ſchaffen, von wo es weiter ſtromauf⸗ 
wärts bis oberhalb Kniebau gebracht werden ſoll. 


Eine Abtheilung ſprengte heute früh die Eislagerungen 


oberhalb der Brücke. Mehrere Beamte der Strombau⸗- 
verwaltung begaben ſich mit einem Pionier -Offizier 


nach Gerdin, um fahrbare Wege ausfindig zu machen. 


„I Neuteich, 22. März, Nachm. 4 Uhr. Die Schwente 
iſt unweit Ziegenhof bei der Rückenauer Kornmühle 
über ihre Ufer getreten und überfluthet die dortige 
Niederung. Nahe der von Tiegenhof nach Elbing 
führenden Chauſſee geht das Waſſer über das Geleiſe 
der Gimonsdorf⸗Tiegenhöfer Bahn, 
Schwente um mehrere Fuß durch Rückſtau geſtiegen. 


Bei Neufähr iſt die See jetzt theilweiſe eisfrei 
und es ſchwimmen einzelne Schollen aus der 
Weichſel ab. Der eingetretene Südweſtwind läßt 
die Löſung der auf der See liegenden Eisdecke 
erwarten. Zwei Eisbrechdampfer haben ihre 
Arbeiten auf der Weichſel wieder aufgenommen 
und find zwiſchen Bohnſack und Rothebude mit 
Freilegung des Stromes beſchäftigt. Die anderen 
beiden Eisbrecher bleiben einſtweilen in Reſerve, 
um die Mündung frei zu halten. Die neue Eis- 
decke hat bereits eine Stärke von 1 Fuß erreicht; 
die zuſammengetriebenen Schlamm- und Bruch- 
eismaſſen erreichen aber ſtellenweiſe die Gtärke 
von 2 Juß. 

In der Elbinger Veichſel hat ſich nichts geän- 


Hier iſt die 


dert. 


Eis in feſter Lage, Waſſer 2.60 Mir. Für 
Rückſtau an den Tiege- Dämmen, beſonders an 
dem Freiheitsdamm, wird von der Gr. Merder- 


Deichcommune lebhaft gearbeitet. Alle unteren 
Dörfer vom Neuen Licht bis zum Kaff rechts der 
Weichſel ſind unter Waſſer. 

* [Ausficht auf Beſeitigung der Hafenſperre.] 
Aus Neufahrwaſſer wird heute gemeldet: Das Eis 
in der Bucht beginnt ſich zu löſen und treibt 
ſeewärts. — Vom Sunde meldet ein Telegramm, 
daß die Eisſperre noch unverändert iſt. 

* [Merhehrsiiörung.] In Folge von Schnee- 
verwehungen ſind z. J. von unſeren Hauptſtrecken 
nur noch Stolp-Danzig, außerdem aber noch 
unſere Nebenbahnen Schneidemühl - Dt. Krone, 
Neuſtettin-Stolp-Stolpmünde, Zollbrück-Bütow, 
Neujtettin-Bramenz, Neuſtettin-Konitz, Gnefen- 
Nakel, Graudenz-Jablonowo, Graudenz⸗Sedlinen, 
Garnſee-Leſſen, Prauſt-Carthaus, Berent-Hohen- 
ſtein, Simonsdorf⸗Tiegenhof, Büldenboden-Allen- 
ſtein, Allenſtein-Kobbelbude und Allenftein-3o- 
hannisburg geſperrt. die Marienburg-Mlam- 
kaer Bahn, ſowie die Strecken Altdamm-Naugard 
und Treptow-Colberg der Altdamm-Colberger 
Bahn jind wieder in Betrieb; die oſtpreußziſche 
Südbahn iſt noch geſperrt. Die Strecke Gtolp- 
Hebron-Damnitz wird vorausſichtlich erſt Sonn- 
abend frei werden; vorläufig verkehren die Züge 
nur zwiſchen hier und Lauenburg. 

Der Dirſchauer Anſchlußzug vom Berliner Nacht- 
Courierzuge traf auch heute erſt um faſt 2 Stunden 
verſpätet hier ein, nachdem eine kleine halbe 
Stunde vorher ein Vorzug von Dirſchau hierher 
abgelaſſen war. Urſache dieſer Berjpätungen, von 
denen auch die Tagescourierzüge bis jetzt regel⸗ 
mäßig betroffen würden, iſt das noch immer be- 
ſtehende Verkehrshinderniß bei Küſtrin, das auch 
eine prompte Expedition der Poſtſachen ſehr er⸗ 
ſchwert. Auch heute gingen uns dieſelben noch 
nicht vollſtändig zu. 

* [Städtifdhes.] Am nächſten Dienſtag wird die 
hieſige Stadtverordneten Berfammlung, deren 
Etatsarbeiten durch das Hinfcheiden des Kaiſers 
Wilhelm und die Geffion des weſtpreußiſchen 
Provinzial-Candtages einige Wochen unterbrochen 
worden ſind, wieder eine Sitzung abhalten. In 
derſelben wird der Magiſtrat den Entwurf zum 
Haupt-Jaushalts-Etat der Stadt Danzig pro 
1888/89 vorlegen und hierbei den im § 61 der 
Städteordnung vorgeſchriebenen Bericht über die 
Verwaltung und den Stand der Gemeinde-Ange- 
legenheiten erſtatten. 

* [Gewerbe- Verein.] Auch in dieſem Verein 
wurde geſtern Abend eine Gedächtnißfeier für 
Kaiſer Wilhelm abgehalten. Nachdem ein 
Sängerchor das Mendelsſohnſche Lied „Es iſt 
beſtimmt in Gottes Rath“ vorgetragen hatte, 
hielt in dem bis auf den letzten Platz gefüllten 
Saale Hr. Dr. Werner feinen Vortrag über 
„Das Träumen und Erwachen des deutſchen 
Volkes“. Er wies zunächſt darauf hin, daß wir 
den großen Todtlen am beſten ehren, wenn wir 
uns in das Gedächtniß zurückrufen, wie heiß 
durch Jahrhunderte hindurch die Sehnſucht des 
deutſchen Volkes nach Einheit geweſen iſt, die zu 
ſtillen dem geſtorbenen Kaiſer vergönnt war. 
Der Redner ſchilderte dann, wie nach dem Er- 
löſchen der ſtolzen Stauffengeſchlechtes das 
deutſche Volk ſich die rührende Legende vom 
Kaiſer Barbaroſſa zurechtlegte, der tief im Anff- 
häuſerberge in traumhaftem Daſein der Zeit 


wartete, in der das erſehnte Reich entſtehen ſoll, 


und verfolgte durch die folgenden Jahrhunderte 
die Entwickelung des deutſchen Einheitsgedankens, 
bis zu deſſen endlicher Verwirklichung durch die 
großen Kriege von 1866 und 1870/71. Und iſt der 
Kaiſer, welcher uns wieder ein kraftvolles deutſches 
Vaterland gab, nun auch geſtorben, fo hat er uns 
doch in ſeinem großen Sohne den Mann hinter- 
laſſen, der allein im Stande iſt, fein Werk ſegens⸗ 
reich fortzuführen. Mit dem heißen Wunſche, daß 
dem Kaiſer Friedrich eine lange und geſegnete 
Regierung beſchieden ſein möge, beendete der 
Redner ſeinen mit allſeitigem Beifall aufge- 
nommenen Vortrag. Mit dem Vortrage des 
integer vitae“ durch den Sängerchor ſchloß die 
Gedächtnißfeier. 

* [Geeamtsverhandiung,] Am nächſten Montag finden 
bei dem hieſigen Geeamt drei kleinere Verhandlungen 
über geſchehene Seeunfälle ſtatt. 

[Lehrer-Petition.] Die letzte Kauptverſammlung 
der „Deutſchen akademiſchen Vereinigung“ beſchloß auf 
Anregung und Antrag des Dr. Friedrich Lange, behufs 
Anbahnung einer Reform des deutſchen höheren Schul⸗ 
weſens eine Maſſeneingabe an den preußiſchen Kerrn 
Unterrichisminiſter zu veranſtallen. Eine zu dieſem 
Zwecke vom Vorſtande der genannten Vereinigung be- 
rufene Schul- Commiſſion ſtellte den Wortlaut der Ein- 
gabe feſt und bevollmächtigte ſodann den Geſchäfts⸗ 
Ausſchuß für deutſche Schulreform in Berlin für alle 
Maßregeln, welche zu ihrer möglichſt allgemeinen Unter- 
zeichnung zweckdienlich erſcheinen. Letſterer hat nun- 
mehr einige Abdrücke der Maſſeneingabe auch an den 
hieſigen Magiſtrat mit dem Erſuchen überſandt, der⸗ 
ſelben beizutreten und ihr möglichſt viele Unterſchriften 
aus den Kreiſen hieſiger Bürger zu verſchaffen. 

> [Feuer] Geſtern Abend 10¼ Uhr war in dem 
Haufe Schwarzesmeer, Al. Bergſtraße Nr. 1 in der 
erſten Etage burch den Sparherd der Fußboden in 
Brand gerathen. Nach Abbruch des Herdes und Be- 
ſeitigung der ſchwelenden Kolztheile löſchte die Feuer- 
wehr den Brand. 8 

[Polizeibericht vom 23. März.] Verhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Mißhandlung, 1 Schiffsgehilfe wegen Unter- 
ſchlagung, 16 Obdachloſe, 2 Bettler, 3 Dirnen. 

up Carthaus, 21. März. dem Kofmeiſter Carl Pachur 
auf dem Gute Exau war vor einigen Wochen der 
8. lebende Sohn geberen worden und er hatte den 
verſtobenen Kaiſer Wilhelm gebeten, eine Pathenſtelle 
bei demſelben zu übernehmen. Diefer Bitte hat der 
Kaiſer entſprochen und zugleich ein Pathengeſchenk von 
30 Mk. hinzugefügt. der von dem Geh. Hofrath Bock 
unterzeichnete Brief, in welchem dem Pachur davon 
Mittheilung gemacht ift, trägt das Datum des 9. März, 
des Todestages des Kaiſers. 

H. Aus dem Kreiſe Carthaus, 21. März. Am 
17. d. M. zeigte unſere Kreisblatt⸗Redaction freudig 
an, daß der Betrieb auf unſerer Vahnſtrecke nach 
faſt zweiwöchentlicher Ruhe wieder am 15. d. eröffnet 
ſei. Leider war die Freude nur von ſehr kurzer 
Dauer, denn ſchon am 18. mußte der Betrieb der 
Bahn, als das Blatt noch nicht einmal in aller 
Abonnenten Hände war, der großen Schneever⸗ 
wehungen halber wieder eingeſtellt werden. Wir 
werden nun wohl wieder längere Zeit mit dieſer Be- 
triebs⸗Kalamität zu kämpfen haben, da die Verwehungen 
des 18., 19. und 20. bedeutend mächtiger und größer 
ſind als die früheren und deshalb auch ſchwieriger zu 
bewältigen ſein werden. Ganze Ortſchaften ſind ſo 
verweht, daß die Verbindung zwiſchen den einzelnen 
Nachbarn ſehr erſchwert iſt und vorläufig oft faſt zur 
Unmöglichkeit gehört. Stellenweiſe liegt der zuſammen⸗ 
gewehte Schnee 5—6 Meter entweder unmittelbar vor 
oder in den einzelnen Gehöften. In den meiſten auf 
auswärts wohnende Schüler angewieſenen Dorfs- 
ſchulen mußte der Unterricht eingeſtellt werden. — 
Zu dem am 20. März in Stangenwalde anberaumten 
Markt, welcher ſonſt immer ſehr beſucht war, war der 


großen Schneeverwehungen halber niemand erſchienen, 
wodurch den dortigen Gaſtwirthen und Bäckern, ſowie 
den auf dem Wege nach Stangenwalde in Kahlbude, 
Löblau und anderen an der Chauſſee belegenen Ort⸗ 
ſchaften liegen gebliebenen Büdnern und Händlern ein 
recht empfindlicher Nachtheil erwachſen iſt. Es fall des- 
halb auch bereits von verſchiedenen Seiten angeregt 
jein, bei dem Bezirks-Rath einen Antrag auf Anſetzung 
eines neuen Marhkttages für Stangenwalde zu ſtellen. 

ph. Dirſchau, 23. März. Ernſte und würdige Feiern 
waren geſtern dem Andenken des hochſeligen Kaiſers 
Wilhelm gewidmet. Nachdem des Morgens in allen 
Schulen eine Feier ſtattgefunden hatte, wurde 
in beiden Kirchen ein Gottesdienſt abgehalten. Des 
Abends verſammelten ſich die beiden Arieger-Bereine 
und der Männer-Turn. Verein in ihren Bereins-Lohalen, 
um dem Kaiſer eine Stunde dankbarer Erinnerung zu 
widmen. 

r. Marienburg, 22. März. Mit Rückſicht auf die 
hier herrſchende, faſt zu einer Epidemie ausgeartete 
Tuphuskranhheit gewinnt die jetzt in allen Kreiſen leb- 
haft erörterte, auch in dieſer Zeitung ſchon mehrfach 
erwähnte ſtädtiſche Waſſerfrage immer weitere Be- 
deutung. Schon 1155 ſind vier Grundbrunnen polizeilich 
geſperrt und die Röhrenleitungsbrunnen verſagen ihren 
Dienſt ſeit längerer Zeit faſt vollſtändig. Die Krankheit 
zeigt ſich beſonders in den beſſeren Gtadtiheilen (fo iſt 
beiſpielsweiſe in einem großen Theile der hohen Lauben 
faſt kein Haus ohne Krankheitsfall) in erhöhtem Maße. 
In anderen Städten unſerer Nachbarſchaft tritt dieſe 
Krankheit nicht auf und ſie wird hier von ärztlicher 
Seite auf die ungünſtigen örtlichen Waſſerverhältniſſe 
zurückgeführt. Um eine Abhilfe dieſer Noth zu erzielen, 
tagte geſtern auf Anregung des Vorſtandes der frei- 
willigen Feuerwehr eine zahlreich beſuchte Bürger ⸗ 
verſammlung, in welcher der Commandant der Wehr, 
Herr Max Krüger, die geſammten ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
verhältniſſe auf Grund ſehr eingehender Information 
unter lebhafter Zuſtimmung erörterte und Verbeſſerungs⸗ 
vorſchläge, auch mit Bezus auf das Cöſchweſen machte, 
die allſeitige Anerkennung fanden. Von einer Reſolution 
an die ſtädtiſchen Behörden wurde abgeſehen, weil 
der anweſende Stadtverordnetenvorſteher Fr. J. Katz die 
Erklärung abgab, daß er mit allen ihm zu Gebote 
Ttehenden Mitteln für die Sache eintreten werde, da 
gutes und genügendes Waſſer auf jeden Fall geſchafft 
werden müſſe. Zu wünſchen wäre, daß dieſe jehr 
ſympatiſch begrüßte Erklärung bald zur That würde 
and damit einem unerträglichen Mißſtande abgeholfen 
werde. Wenn auch faſt weiſe Sparſamkeit in der 
Communalverwaltung zu loben, ſo wäre ſie hier am 
unrechten le da 1 05 nur Beſitzthum, ſondern die 
höchſten unerſetzlichen Güter, Leben und Geſundheit 
davon abhängen. 

Elbing, 22. März. Heute Mittag mit dem 12 Uhr⸗ 
Zuge paſſirte ein ca. 30 Perſonen ſtarker Trupp 
ruſſiſcher Auswanderer, Männer und Frauen, von 
Wilna kommend, den hieſigen Bahnhof. Dieſelben be⸗ 
geben ſich zunächſt nach Hamburg, um von da die Reife 
über den Ocean nach Amerika anzutreten. (Elb. 3.) 

8. Flatow, 22. März. Unſerer freiwilligen Feuer⸗ 
wehr iſt von unſerem Mitbürger, Kaufmann Karnke 
eine große Freude bereitet worden. Derſelbe hat ge- 
nanntem Verein ein koſtbares Banner geſchenkt. In 
der geſtern abgehaltenen Generalverſammlung, die mit 
einer von dem Brandmeiſter Plocki auf den ver- 
ſtorbenen Kaiſer gehaltenen Gedächtnißrede eingeleitet 
wurde, erhielten die Mitglieder Kunde von dieſer den 
Spender ehrenden That. 

* Der Staatspfarrer Golembiewski in Plusnitz 
(Weſtpreußen) hat, nachdem ihm von der Regierung 
die Zuſicherung gegeben worden iſt, daß er jährlich 
3000 Mk. Penſion erhalten werde, die Parochie ver- 
laſſen. An der Kirche iſt nunmehr der Geiſtliche 
Dawidowski zu Strasburg zum Adminiſtrator ernannt 
worben. 

Kulm, 21. März. Am Sonntag wurden wir durch 
Feuerlärm geweckt. Es brannte auf dem Ruhemann⸗ 
ſchen Grundſtück der Waarenſpeicher und ſtand der⸗ 
ſelbe bald in hellen Flammen, deren Röthe weithin 
ſichtbar war. Die freiwillige Feuerwehr mußte ihre 
Thäligkeit darauf beſchränken, das Feuer zu lokaliſtren. 
Das Militär half bei den Löſchungsarbeiten tüchtig mit 
und ſo brannte nur der Waarenſpeicher mit ſämmtlichen 
Vorräthen und die Eſſigfabrik total nieder, ohne die 
eng aneinander liegenden Nebengebäude in Mitleiden- 
ſchaft zu ziehen. (Kulm. 3.) 

W. T. Königsberg, 22. März. Bei dem feier⸗ 
lichen Trauer - Akt, der heute in der Aula der 
Univerſität ſtattfand, hielt Profeſſor Dr. Bezzen⸗ 
berger die Trauerrede. Die Spitzen der Civil⸗ 
und Militärbehörden wohnten der Feier bei. Die 
Läden und die Börſe waren auch hier geſtern 
geſchloſſen. 

Inſterburg, 21. März. Durch Erſtickung an Kohlen 
Dunst fand, der „Oſtd. Bz.“ zufolge, vorvergangene 
Nacht der Droguiſt E. in ſeiner Wohnung einen plöß- 
lichen Tod. Er wurde Morgens im Bett bereits ent⸗ 
ſeelt vorgefunden. Obwohl das Zimmer der ominöſen 
Ofenhlappe vollſtändig enkbehrt, muß doch der entſetz⸗ 
liche Sturm der vorigen Nacht die Folge gehabt haben, 
daß die ausſtrömenden giftigen Gaſe niedergehalten 
und in das Zimmer zurückgedrängt wurden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Reminiscenz an Marie Antoinette] In der 
Bucken Kunſt⸗ Galerie in Newyork fand kürzlich die 
Verſteigerung der ſogenannten Escoſura-Sammlung 
von Kunſt-Gegenſtänden und Reliquien aller Art ſtatt. 
Unter den zum Verkaufe gelangten Gegenſtänden be⸗ 
fanden ſich auch eine Scheere und ein Federmeſſer, 
welche, wie durch glaubwürdige Atteſte nachgewieſen, 
einſt der unglü 


cklichen Königin von Frankreich, Marie 


Antoinette, gehört hatten. Die beiden Reliquien wurden 
mit 130 Dollars bezahlt. 

* [[Ein Gatte nur zum Whiſtſpielen verlangt.] 
Eine 70 Jahre alte Dame in Waſhington, leidenſchaft⸗ 
liche Whiſtſpielerin, erließ vor kurzem in dortigen 
Zeitungen eine Anzeige, durch welche ſie auf „dieſem 
nicht mehr gewöhnlichen Wege“ einen Lebensgefährten 
ſuchte, mit der ausdrücklichen Beſtimmung, daß der 


letztere ein ausgezeichneter Whiſtſpieler ſein müſſe. Auf 


dieſe Anzeige hin ſtellte ſich der alten Dame wirklich 
ein Heiraths-Candidat vor, mit welchem ſie, nachdem 
ſie ihn auf ſeine Fähigkeiten im Whiſt geprüft und die- 
ſelben als genügend befunden hatte, die Ehe unter 
folgenden Bedingungen einging: Der Mann hat die 
einzige Verpflichtung ſeiner Gattin gegenüber, mit der- 
ſelben an jedem Abend, jahraus, jahrein, Whiſt en deux 
zu ſpielen, wofür ſie ihm die Zinſen eines 100000 Dollar 
betragenden Vermögens und nach ihrem Tode das ganze 
Kapital zur Dispoſition ſtellt. 


Hoch waſſer. 

Wismar, 22. März. In Folge des Bruches des 
Roggenfeldſchen Dammes bei Dömitz ergoß ſich 
heute Morgen das Hochwaſſer auf die Ortſchaften 
der Umgegend. Auch in der Stadt kam heute 
Vormittag das Waſſer wieder ins Steigen; die 
Zugbrücke auf dem Bahnhofswege iſt eingeſtürzt. 
Das Elend der von dem Hochwaſſer betroffenen 
Bevölkerung iſt groß. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 23. März. (Privattelegr.) Der Berliner 
Correſpondent des „Standard“ meldet, daß die 
Verlobung des griechiſchen Kronprinzen mit der 
Prinzeſſin Sofie, dritten Tochter des Kaiſers 
Friedrich, wahrſcheinlich ſei. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 23. März. 


x Ers. v. 22. Erg. b. 22 
Meuen, gelb 2. Srient-Ant| 49,90] 50,00 
April- Nati. . | 185,50 18,70 HK ruff. Eni. 80 76,80 76,70 
Juni-Juli .. 170,25 169,70 Combarden . 29.80] 29, 
Roggen Franzoſen.. 88,20 88,0 
April-Diat. . 120,75 120,25] Gred.- Actien | 138,70 138,0 
Juni Juli .. | 124,50 128,25 Disc. Comm. 195,00 194, 
Betroleum pr. Deutſche BR. 163,70 162,60 
200 95 Laurahütte . 90,50 90,7 
loco... . „ 25,20 25,20 Oeſtr. Noten 180,15 180, 
Nüböl | Ruff. Noten 166,25) 166,30 
Rpril-Hei,.ı 34,50 34,80) Warſch. kurz 165,95 165,80 
Gept,-Okt.. | 36,00 46,20 London gur; — | 20, 
Spiritus London lan — 20,8 

ril. Mal.. 5,50 98,0 81 5 1 

ai-Juni . . 98,50 97,30 SW- B. g. A. 52,00 52,30 
April Mai. 29,90 31,00 Banz. Privat- 

Mai- Juni.. 31,30 31,60| bank... . 140,10 140,00 
4% Conſols . 107,00 108,90 D. Oelmühle 120,00 120,5 
3½ % weſtpr. do. Briorit, 114.50 114,00 
Dfanbbr.. . 28,10 28,0 Mlawka t- 107,20 107.00 
BIER 0 88. o. St-A 48,09 87,70 
do, neue ...| 98,40 28,40 Oſſpr. Südb. 8 
5% Rem. G.-R. 32,10 92,00 tamm- H. 76,40 75,80 
Uns. 8% Gidr. 76,70 76,7011884er Ruſſ. 39,85 89,80 
Jondsbörſe: feſt. 


Die Zeichnungen auf die neue Mexicaniſche Anleihe 
wurden hier heute Vormittags 10 Uhr geſchloſſen. 

. oſſfe 22. März. Getreibemarkt. Weizen loco 
feſt, holſteiniſcher loco is 170, Roggen 
loco feit, mecklenburgiſcher loco 120 bis 126, ruſſiſcher 
locs feſt, 92—98. Hafer beſſer. Gerſte feſt. bs! 
loco feſt, loco 47. — Epiritus ſtill, per März 20¼ Br., 
per April-Mai 20½ Br., per Mai-Zuni 20½ Br. per Juni- 
Juli 21 Br. Kaffee ſteigend. Umſatz 8000 Sack. Vetroleum 
behauptet, Standard white loco 7,40 Br., 7,35 Gd., 
Auguſt-Dezember 7,30 Br. — Wetter: Trübe. 

Hamburg, 22. März. Kaffee good average Santos 
De März 61, per Mai 60%, per September 551, per 

ezember 54/8 Behauptet. 

Bremen, 22. März. Petroleum. (Schluß-Bericht.) 
Beſſer. Standard white loco 7,25 bez. u. Käufer. 8 

Frankfurt a. M., 22. März. Effecten-Societät. 
(Schluß.) Exeditactien 213¼, Framoſen —, Lombarden 
57%, Galitier 151%, Aeanpter 77,20, 3% ungar. Golz. 


rente 76,60, 1880er Ruſſen 76,50, Gotthardbahn 112,10, 
Mexicau. 


Disconto - Commandit Sni » 6% konſol. 


do. Silberrente 79,10, 4% 
5% Napier 


Lom 
barden 74, Galizier 190,00, Lemb.⸗Czern. 209,75, Par dub. 
149,00, Nordweſtbahn 158,00, Elbethalh. 159,75, 1205700 
Rudolfbahn 179,00, Böhm. Weit! —, Nordbahn 2455,00, 
Unienbank 187,75, £inglo-Auft. 100.25, Wiener Bankverein 

„25, unggar. Grebitactien 270,50, deutſche Plätze 62,40, 
Londoner Mechſel 126,95, Pariſer Wechſel 50,20, Amiter- 
bamer Wechſel 105,25, Napoleons 10,0½ Duhaten —, 
Marknoten 62,421, ruſſ. Banknoten 1,03 Gilbercoupons 
00, Sänderbank 199,00, Tramway 212,75, Tabak. 
actien 86,80. 5 \ 

fAimiterdam, 22. März. Getreidemarkt. Weizen per 
Mai 194, per November 196. Roggen per März 109, 
per Mai 104195, per Oktober 105. 

Antwerpen, 22. März. (Schluß bericht.) Petroleum⸗ 
markt. Raffinirtes, Inpe weiß, loco 17½ bez. und Br., 
ver März 17½ Br., per Mai 16 Br., per Sept.-Dei. 
17/8 Br. Weichend. 5 0 

Antwerpen, 22. März. (Schlußdericht.) Weizen ruhig. 
Roggen behauptet, Kafer ſich befeſtigend. Gerſte ſteigend. 

Paris, 22 rz. Getreidemarnt. (Schluß Bericht.) 
Weizen ruhig, per März 23,60, per, April, 23,60, 
per Mai-Jum 23,60, per Mai-Auguit 23,60. Roggen 
ruhig, per Mär: 1400, per Mai-guguſt 14,25 
ruhig, per März 52,00. per 1275. 52.00 


einen Schwankungen gut behaupten. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden N lauteten 


ich das Geſchäft bei 


= 
—— nm anne nn 


eut 88. Ruff. 3. Orient-Anleihe 5 49,99 8 
veteran 4, jigrim| J Ser Sale 5 e e e an 
2 der, % 1101.08 Nuß. moin. Schechen. 4 | 8100| Kater rü ene 4 | 13220 

MM Eh: Kanga tee | | 0575| nn | . 18829 

Gtoats-Gautbicheine :: | Sur 100.20 Namänſſche Ane. 184% go; Dräm, Biandbr. % 1105.25 

be | — do. fundirie Anl | 5 180,80 | Je n und. r. Se ½ | 132750 

Bandich. Cenie.-Biobr. | A 189870 zur ran von 18 1 18569 Kübecher Bräm.-Anleihe | ‚Ps | 128,25 
fimveuh, Bianbbriefe, | Se | 98-20 | Gerbithe Gota-Pidbr. 5 | 81.0] be. Greb.c.n. igig | — 1288,00 

a ß 

men hen . Bi Bee 8 

u N 7 „ am. 2 , 

eee eee | Di | 2840] Snpotüehen-Pfandbriefe. | Rasb-Org: 1005-Cooje | 3 | 8.75 
org. Rentenbriefe. 4 181.0 Penz. Snpath.-Biandbr, | 3 101,00 zu PEN ZANL 1866 5 126775 

Poſenſche do. 4 183,49 A 5 . 3a 36,00 um Boote au — 209.90 

Breußliſche do. 2 1 193,39 al 0 0 5 15 15 101,80 g. Er > 

* 7 7 f N 0 „ SIAHDDT, 2 
. Ausländiide Fonds. Meininger Ann. der. 4 | 102, Een 
ö Beier Dun = 5 7280 Nordd. 1 15er, 5 1520 Eifenbahn-Giemm- und 
err. Rente . 0 5 x 5 ® 155 
VVß‚ ee 1070| Stamm- Brisritäts · Acten. 
do. Silber- tente. 45 | 83,50 2. Gm. | Hz 198,58 , 

Ungar. Gifenb.-Anleihe | 3 100,0 1. do. 1 | 100,00 BT Din. 1886. 
do. Papierrente 5 66,30 r. Bod.-Ered.-Act.- Bk. 3a 1115,50 | Kachen-Maſtricht . 3920| 17 
do. Goldrente . 3 76,75 Br. Central-Bod.-Cred. 5 116,25 | Beri.-Dresd .. — 4 

Uns. Oſt.-Pr. 1. Em... 5 73,00 ds. do, des. ½ 118,0 Mainz-Cudwigshafen 1903,19 3½ 

Muff.-Engl. Anleihe 1878 | 3 97,60 do. do. de. 1 103 00 Marienbs-Mlawkact. g. 47,75| Ya 

do. do. do. 1871 5 55 Br. Hypoth.⸗Actien- Ba. 3 192, do. do. St.-Br. 107,00 5 

do. 5. 50. 1872 3 89,55 Br, Fypoth.-B.-A.-G.-C. ½ 193.00 Nordhauſen-Er furt. 4 
do. do. do. 1873 |5 — do. do. do. 3 102,0 . St.- Br. 5 
do. do. 50. 1875 | Air 88,10 do. do. do. 3½ỹ | 97,60 | Oſipreuß. Südbahn 75.80 — 

do. do. 55. 18/7 5 97,90 Stettiner Nat.⸗Hupoth. 5 103,60 o, St.- Pr. 109,80 2 

do. do. do. 1880 2 787 o. do. 3½ 108,30 Saal-Bahn St.- Br.. 46,90 — 

do. Rente 1883 | 8 103,50 do. do. 3 102,3 do. St.-Hl. . 196,00 3a 

ol Rente Anleihe 1880 2 32 0 Aol. Pond reh pd 5 86760 Wel En 9885 80 Mila 

„ Rente 1 uf. Bod.-Creb.⸗Pfobr. 0 eimar-Bera gar. , — 

Kult. 2. Deient-Anleihe | 5 | 50:00 | Ruff. Central. do. 5 63,90] de. Sk. r...: 8840| 28, 


3% ungar. Boldrente 77¼, 4% Ruſſen de 1880 78,25, 
Franzoſen 431,25, Lomb. Eiſenbahnactien 165,00, Som- 
bard. Prioritäten 283,00, Convert, Türken 13,80. 
Türkenlooſe 36,40, Credit mobilier 310, 5%, Spanier 
987/16, Banque ottomane 502,81, Credit foncier 1381, 


4% unific. gegypter 392,18, Suez-Actien 2133, Banque 


de Paris 756, Bangue d'escompte 462,00, Wechſel 
auf Condon 25,26, Wechſel auf deutſche Plätze. (3 10 
123½, 5% privif türk. Obligationen 362,59, Panama 


Actien 278,75, Rio Tinto 480,62, 5 % Banama-Obliaa- 
Were, . März. Bankausweis, Bagrvorrath in 
ar . Arz. 2 

Gold 1116 380 600, Baarvorath in Silber 1195629 000, 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 570 929 000, 
guten 380 62, 000. Gun nahe 188717000, 

„Guthaben des Gtaatsicha . 
Geſar 0297000, Zins- und Discont-Er⸗ 


th 8.50. 
enen orte Bankausmweis. Totalreſerve 
Baar - Vorrath 
aben der Pri- 


egen 15 in der Vorwoche. 
5 Senden, 22. März. Conſols 101 /, 3% 0 „Conſols 
Ya, 3% Rullen 
871 88, 5% Ruſſen von 1872 90, 5% Ruſſen 
von 1873 91d¼ , Convert. Türken 13 /, 4% fundirte 
Amerikaner 12/½;, Oeſterr. Gilberrente 63, Deſterr. 
Goldrente 87, 47 ungar. Goldrente 76¼½6, 4% Spanier 
677/85, 5% privil. Aegypter 1027/86, 4 unific. Hegypter 77½, 
3% gar. Kegypier 103%, Oftoman- Bank Ns, Suez⸗ 
Aetien 84½, Canada Bacific 58, Conpertirte Mexikaner 
36½. 6% conjol. Mexikaner äußere Anleihe 2/8. Blah- 
discont 1½ Brocent. — WechſelNotirungen: Deutſche 
Platze 20,49, Wien 12,85, Paris 25,45, Petersburg 195/16. 
Glasgow, 22. März. N (Schluß.) Mixes 
numbers warrants 39 sh. ½ d. 2 
Eiverpeel, 21. März. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
umfatz 10000 Ballen, daven für Speculation und Export 
1000 Ballen. Ruhig. Amerikaner und Brogches !ıs 
niedriger. Middl. amerikan, Lieferung: per Mär; 5½ 
Berkäuferpreis, per März April 5½ do., per April Mai 
8% Käuferpreis, per Mai⸗Juni 5 do., per Juni-Juli 
519% do., per Suli-Auauft 8½ do., per Auauii-Genibr. 
5a Werth, per Gepibr.-Oktbr. 5¼ Berkäuferpreis. 
Rewnerk, 21. März. (Schlußcourſe.) Meciel auf 
Ber! n 983%, Wechſel auf London 4,85), Cable Trans 
fer» U, 88½ Wechſel auf Paris 5,208, A fund. Anleihe 
von 1877 125%8, Erie. Bahn. Actien 23½, Newnork-Central⸗ 
Actien 1037/5, Chic. North Weſtern-Ack 106, Lake ⸗Shore⸗ 
Aetien 88. Gentral-Baciftc-Actien 27, North - Pacific. 
Preferred - Actien, 43, Louisville u. Naſhville-Aetten 
529%, Unien-Pacific-Actien 5%/ul, er u. St. Paul 
Actien 7½.7 Reading und Philadeldhia - Actien 59/ 
Wabaih-Breierred-Aciten 21 Cangda-Paciftc-Eiſenbahn. 
Actien 57, Illinois Centralbahn Actien 115, St. Louis 
und St. Franc. pref. Actien —, Erie ſecond Bonds 9531, 
Maarenberiht, Baumwolle in Newnork. 10, 
do. in New. Orleans 9½. — raff. Petroleum 70. 
i o. in Philg⸗ 
Remnork 6% D. 


von 


i 8 
98 Di 5 


Nr. 7 low ordinaxy per April 10,32, 
o. Fair- 
Speck —. 
t. G. 4,85%, 
ri 0,88%, per 
Weh „ech 28. 
Zucker (Fair refining 


ai 0,89½. 
ais 0,60. cht Ya — 


Muscovads) 4/1. 


Danziger Börſe. 
1 8 1 a 1 me März. 000065 
enden loco fait geſchäftslos, per Tonne von gr. 
inglaſt iB 126—135 0d 128—158.M Br. 
ai . weiß 426138 1281880 Br 


ra 


ochbun 9 
ellbun! 126—1331% 126—156.M, Fr. 123 —156 
unt 1261339 1215 4 H. Fr.] MU bez. 
roth 125—135% 124—156.MM Br. 
ordinär 126—1321% 106-130 il Br.) 
Riga asd 126%% bunt lieferbar trant, 123 M. 
inländ. R 
Kuf Lieferung 126% bunt per April- Mal inländiſch 
156 MM Br., 1552 1 M Br., 


1971: MM Gb., wer Juni Juli kranſtt 130 MM Br., 
0 I 132 Br., 1311, Il G5. 


unterpoln. 72 UL, tran U. 
Auf Lieferung per April-Mei inländiſch 103½ JUL bez. 
do, unterpolniſch 73 M Br., 72½ AL Gb., do, tranſ. 
7 Br., 71½½ Al Gd., per Mai Zuni inland, 
1051/ AN bez, per Juni-Juli inländ. 108½ Al bez., 
traniit 74½ Al bez. { 
Gerke per Tonne von 1000 Kilogr. große 109/17 bb 
109-104 , kleine 106/75 89—90 f 
afer per Tonne von 1000 Kilegr. inländ. 98 il 
leeſaat per 100 Kilogr. weiß 68 5 
Spiritus per 10000 % Liter loco contingentirt 6 M 
bez., nicht contingentirt 27/ Ni Gd. 
Nohtucker geſchäftslos. 
Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft 


Danzig, 23. März 0 

Getreibebörſe. (J. b. Morſtein) Wetter: Leichter 
Nachtfroſt, am Tage Thauwetter. Wind: S. 

Da noch alle Bahnen durch die letzten Schneeſtürme ge⸗ 
iperrt find, ſo find nur wenige Parthieen aus nächſter 
Umgegend herangekommen. 5 

„Von Weizen it inländiſcher weiher 131'vb 156 M. pol. 
niſcher zum Tranſit hochbunt 127/85 128 AM, ruſſiſcher 
zum Tranſit roth 124 23 M per Tonne geh. Ter. 
mine: April-Matl inl, 156 „ Br., 155½ M Gd., tranſit 
127 AM Br., 126 ½ AN Gd. Mai⸗Juni tranſit 
A Gd. Juni-Juli tranitt 130 M Br. 


Negulirungsvreis inländiſch 150 K., tranſtt 123 Al, 


handelt. Bezahlt iſt 128/ bd 100 M, 117% 90 AM, Al 
per 120% per Tonne. Termine: Eisril- Mai ene 
103½ AA 5005 1 l 13 A Br., 72½ ft Gb., 


Mai-Juni inländ, 105 ½ 


Fres. Verhältniß des Notenumlaufs 


A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Hafer inländiſcher 96 M per Tonne bezahlt, — Pferde- 
bohnen inländiſche 110 M per Tonne gehandelt, — 
Kleeſaaten weiß 34 Al per 50 Kilo bezahlt. — Spiritus 
eco 85 46 bez., nicht contingentirter 27¾ 


— 


Productenmärkte. 


Stettin, 22. März. Weizen feſt, loco 157—165, 
ver April-Mai 166,50, per Juni-Juli 170,50. — Roggen 
ſeſt, loco 101—112, per Kpril-Mai 116,00, per Zuni⸗ 
Juli 120,60. — Bomm. Hafer loco 101— 198. — Rübst 
geſchäftslos, per April-Mat 45,00, per Septbr.-Oktbr. 
46,00. — Spiritus feſt, loco ohne Faß verſteuert mit 
50 Cenſumſteuer 47,80, do. mi Conſum⸗ 
fteuer 29,50, per April-Diai mit 70 ML Conſumſteuer 
30.60 m — Petroleum loco verzollt 13,20. 

Berlin, 22. März. Weizen loco 158—175 Al, per 
. 164 —165 16.7 At, per Mal- Jun 166%— 
166 AN, per Juni-Suli 169½ 170 —169/ SA, per 
A II-III SA, per Geptbr.- 
Ohtbr. 172½ 173-172 A — Roggen leco 107— 
119 M, guter inländ. 115 , feiner inländ. 116½—117¼ 
AA, ſtumpfer inland, 112 M ab Bahn, per April-Mai 
120½—120/¼—120½ U, per Mei-Junt 122101223; — 
122½ AL, per Juni-Jult 12 ½ 125/124 /1 U, per Julis 
Auauft 126½ 126% —126½ dll, per Septbr. Oktober 128 
bis 128½—128ʃ¼ „oſt-· und 


MM — Hafer loco 109— 130 MU 
weſtpreußiſcher 113—117 AA, pommerſcher und uder- 
märk, 114-118 , ſchleſiſcher 113-117 ML, feiner 
ſchleſiſcher, al 118 und pomm. 119—124 MM ab Bahn. 


er April-Nta —114 M, per Mai-Juni 116 Al nom., 
per Juni Jul 118 , per Juli August 119 , 
er September Oktober erſte loco 


20 — 
00 bis 175 M — Mais loc 118-122 , per 
April-Mai 120 M — Kartoffelmehl per März 18,70 UL, 


per Aprit-Mai 18,70 Al Gd. Kaptoffel⸗ 


190 f — Weizenmehl Nr. 0 
Nr. 00 28,25. 21,75 M — Roggenmenl 
17,50 AN, 


18,15 


April-Mai 49,7—49,6 AL, per 
2 1 512-510 A, per eee 52,0 — 


51,8 
83,0—52,8 l. 


Fe. Dea 318 310 l der m 10 8 30, 11 Ber 
ril- „a Ol, 2 ai-Jun 7 z . 
Der Zuni. Jul, 32,8-32,3 AL, per Yuli-Auguft 332 


33,0 Al, »er Auguft-Gepibr. 33,8-33,6 A, per Geptbr.- 
Oktbr. 34,0—33,3 Al 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 22. März, Waſſerſtand: 3,87 Meter. 
Wind: S. Weiter: Thauwetter Regen. 
Vereinzeltes Eistreiben auf dem Weichſelſtrome. 


Meteorologiſche Depeſche vom 23. März 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen. Bar. Wind. Wetter. ee 
am els. 
Mull bre 50 NO 3 wolkig 1 
Aer en .. „ „ 48 NW Z bedecht 1 
Chriſtianſund . 453 2 1 halb bed. 1 
Kopenhagen.. . 453 R 1 Nebel — 
Stockholm. . 454 fill — Nebel =s 
, U ans 
deskau ::: 160 W I Imolhentos|—13 | _ 
. QAueenstowen| 751 NNW 4 halb bed. 6 
Felder.. 77 GEM 4 |Resen 2 
lt.. 151 SSD 3 bedeckt 52 
Hamburg.. 453 Sd 3 bedeckt -3 81 
e, . e | | 
waſſer 
Memel. 83 Sed A Regen 1 
riss 2 Fe) — 77 ad 
ünfter . 152 SW 4 Schnee 0 
Aarlerahe „ „ „ 1 SW 3 wolkig 1 
Mieshaden . 453 SW 3 bedecht 1 
München . 51 S 1 | bedeckt —1 
Chemnig . 457 S 2 | bedeckt —2 2 
2 58 888 85 a I 1 = 3) 
re ede — 
Breslau E 2 bedeckt —3 1 
e — — — = 7 
Trieſt . 756 88 2 bedeckt 5 
1) Dunſtig, Schneehöhe 15 Cm. 2) Schneehöhe 16 Cm. 


3) Schneehöhe 24 Em. c Nachts ſtarker Schnee. 
Scala für die Windſtärke: 1 leiſer Zug, 2 = leich 
3 ⸗ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friid), 6 = ſtark, 7 tel 
8 flürmiſch. 9 = Glurm, 10 = ſtarker Sturm, 11 
heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Veberfiht der "Witterung. 

Eine umfangreiche Depreſſion liegt über der Nordſee 
und Großbritannien und ſcheint ſüdoſtwärts ſich auszu- 
breiten, während das Maximum im Oſten wenig flende- 
rung zeigt. Bei ſchwacher, meiſt ſüdlicher bis weſtlicher 
Luftbewegung iſt das Wetter über Deutſchland vorwiegend 
trübe und, außer an der Weſt- und Oſtgrenze, wo die 
Temperalur über dem Gefrierpunkt liegt, kalt Schnee⸗ 
1925 in Rügenwaldermünde 12, Hamburg 15, Berlin 24, 

hemnitz geſtern Nachmittag 16 Centimeter. 

Deutihe Seewarte⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen 


=| Barem. 

Stand Thermom. Wind und Weiter. 

ian Celſius 4 

23 8 751,4 + 15 SS., lebh., wolkig bez. 
12 752,3 + 2,5 SSW,, friſch, bed., nebl. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literarifches 
H. Röckner, — den lokalen und provinzſellen, Handels⸗ Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſoratenlheils 


übrigen Geſchäftszweige hatten bei feſter Gefammthaltung mäßige Umſätze für ſich. Der Brivat-Discont wurde mit 


1/8 % netirt. 
erſchienen ruſſiſche Anleihen faſt unverändert, au 


preußiſche Staatsfonds und inländiſche Eiſenbahn⸗Obligationen feſt und mäßig lebhaft; 4 7 


Auf internatisnalem Gepiet waren öſterreichiſche Creditactien feſt und ruhig; 
Lombarden etwas feſter, aber wie andere öſterreichiſche und ſchweizeriſche Bahnen ruhig. 1 
Italiener und ungari 


auch Franzoſen und 
on den fremden Fonds 
ime Goldrente behauptet Deutſche und 


Reichsanleihe etwas 


abgeſchwächt, 3½ 7 preußiſche Conſols feſter. Bankgctien wenig verändert. Induſtriepapiere feſter, auch Montan- 
werthe etwas beſſer. Inländiſche Eiſenbahnactien feſter aber ſehr ruhig. 


1. Zinſen vom Staate gar. Din, 1888. Bank- und Induſtrie⸗Actien. Obere ie 1 15 6 
Golihardbahn :: 6 20 | Bertiner Kaffen-Berein 129,99 , 8 
Kronpr.-Rud. Bahn.. 7180 e | Berliner Handelsgeſ. .. 133-90 9 Berg- und Küttengeſellſchaften. 
üttich⸗ Simburg: .... 1,0 Peer Brod. u. Land. A. 8050 2% Div, 1888 

Heſterr. Franz. Gl... 85,80 3½ ı Bremer Bank ee. ag e | 2% ; — 
do. Norbmeitbann | — 3 Bresl. Diskontobank.. 94,75 5 Dortm. Union - Bab. . | 75 
do. Lit . 68,10 3½ Danziger Privatbank . | 1,00 | 10 | Aönies- u, Caurahütte 90,25 3 
Reihenb.-Barbub.. .. | 59.50 13,81 | Darmſtädter Bank... 141,50 7 Stolberg, Zink 36,390 %s 
Ruß. Staatsbahnen. 114.10 — Deutſche Zeneſſenſch. B. 1,89 6% ‚du. „Gb-Bre.... 10450 = 
uf. Südweſtbahn . 52,75 do. Bank q 162,60 9 Victoria- Hütte | 
Schwein. Unionb, ....| — 2½ da. Fffecten u, W. | 115,00 | 8 
o. Meitb......| 3125| — do. Beichsbank . 188,00 8.29 Wechſel-⸗Cours vom 22. März 
Sur ert Sombard .. 2, — | Higcnte Kommanpı 1940 1 | Amfterdam 3 23. 2% 169 75 
Warſchau-Wien . 129,75 18 Goihger Gründer Bi 8% 99 850 Mon. Zu 16815 
Hamb. Commerz.⸗ Zank — _| 8% | London 8 g. 2½ 20,34 
3 DEE Hannöverſche Bank... | 113,00| 5 0. | IMton EN 20,28 
Ausländiſche Prioritäts⸗ Aönigsb. Bereins-Barık 168,09 8 Dariss . 8 2. 2½ 80,40 
Achen Fübecker Gomm.-Bank 102,5 — | Brüffel o.....| 8 2a. 2½ 80,45 
Ze Magdebg. Brivat-Bank | 114,50 | % do. 2 Mon. 2½ 80,25 
Getthard-Bahnn 5 — [Meininger ene 98,0 % l Wien 8 g. 1 180,05 
1 Kaſch.⸗Oderb. gar. JJ. 5 79,90 Norddeutſche Zank: . 149,75 7 Do... 2 Mon. 4 159.15 
o. do. Gold- Br. 1162,50 | Heller. Crebit⸗Auſtalt — 3,12 Petersburg.. Sich. 5 | 165,40 
Hronpr.⸗Rudolf⸗Bahn 4 72,29 Pomm. Hn9.-Ach-Bark 17,00 2 90. Mon. 5 164,05 
Defſterr.-Fr.-Staatsb. 2 123,90 | Bolener Provinz.⸗ Bank — 3½ | Warſchan 8 g. 3 1865,80 
Deſterr. Nordweſtbahn 5 85, Preuß. Boden- Credit. | 110,080 | SUa : 
9. Eibthalb. ...|5 83,89 | Br. Centr.-Boden-Cred. 135,20 | & Discont der Reichsbank 3 %. 
“rien 5% Db 0 5 91.20 Schleſtſcher n 11480 975 
PR 50% Oblig. 191, Schleliſcher Bankverein 5 2 
Ungar. Nordeſtbahn. 3 5,10 | Eis. Bod. Credit- Bl. 139,25 6½ Sorten. 
do. do. Gold-Pr. 3 100,90 DRatenmnsù; 9,59 
reli-Brajemo......| 5 ‚10 | Danziger Selmühle... . 120,50 | 9 Sonereign«s 40.30 
Charkow-Azow rtl. | 5 87,90 do. Prioritäts-Act. 114,00 6 20-Franes-Si .. 16,165 
Kursk-Charkom 87,38 | Achten der Eolonia ...| — 69 Imperials per 500 Gr. == 
Faursh-Hiem ......| 4 82,00 | Leipziger Feuer-Berſich. 15700 | 60 | Dollar — 
Mosko-Riäſann . 2 87,15 | Bauverein Paſſage . 82,00 2½ Engliſche Banknolen 20,335 
I Mosko-Smolens g.. 5 86,60 | Beuiihe Baugeſellſchaft 88,0 & Franzöſiſche Banknoten 5 
Agbinsk-Bologone . 72,10 B. Omnibusgeſellſch. 172,75 | 10 Deſterreichiſche Banknoten . | 160,20 
jälan-Soslom. .#..| 4 83,39 | Br, Berlin. Pferdebahn 261,50 11½ do. Silbergulden = 
arſchau-Terespol . | 5 85,70 | Berlin. Bappen-Fabrin 100,25 5 Rufſiſche Banknoten | 186,30 


„Oſtdeutſche Breffe“ 


(„‚Breomberger Zetlung‘“) 
einzige große nationalliberale Zeitung des 


eute früh 3½ Uhr entriß mir 
der unerbittliche Tod meine 
Kleine herzige Anna. In tieſem 
Schmer: zeigt dieſes an 
Margarete von Steen, 
geb. Mühle. 


Gründlicher 


9588) 


Das am 21. März erfolgte 


ſanfte Dahinſcheiden meines 100 | hen einem 
geliebten Mannes Fritz, ER ert, ber 41 
auf einer Grholungsreile nicht geheilt wird oder deſſen . Im politiſchen 


bei feinem Bruder auf 
Pirow, zeige tiefbetrübt 
Berwandten und Freunden 
ſtatt jeder beſonderen Mel- 


dung an. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Agnes Heyn, 
geb. de la Croix, 
Frieda Henn, 
Erna Kenn, 
als Kinder. 


Zeitung“) werden d 


Geſundheit ſich nicht beſſert durch 
das in ganz Europa, und auch 

ſchon darüber hinaus, rühmlichſt 
bekannte Hämaton, das neue er- 
folgreiche Univerjal-Medicament, 


berichtet. Gonſiig 
Ehrsnik’, „ 


gen d 
a nutzbare Rathſchläge für Feld-, Hausmwirth- 
Der Kandelstheil der „OIſtdeutſchen Breſſe““ („Bromberger 
d Zeitung“) enthält den Courszettel der Berliner Börſe und ſonſtiger 
Handelsplätze von Bedeutung, die Schuch übermittelten Ber- 
Imer, Danziger, Masdeburger etc. Schlußkurſe deſſelben Tages. — 
Marktberichte aus den wichtisſten Plätzen u. ſ. w. 
Für das bevorſtehende Vierteljahr iſt es gelungen, 
ſpannenden Roman 0 5 
„Ein Günſtling des Glücks“ 
von C. Mertine 
zu erwerben, und erhalten die zum 1. April hinzutretenden neuen 
Abonnenten den bis dahin erſchienenen Theil des Romans frei und 
unentgeltlich nachgeliefert. 
Jeden 
berger Zeitung“) ein 


9619 


den höchſt 


und letzlich noch mit der großen 
Goldenen Medailſe erſter Kae 
nebſt Berdienit-Diplom der Unione 
j p. Umberto I. in Italſen prä⸗ 
miirt. die ſchmeichelhafteſten 
Briefe von unzähligen dankbaren 
Geheilten, worunter von fürſt⸗ 
lichen Hoheiten, Profeſſoren und 
KHerzten, ſtehen ebenfalls zur Seite. 
Zusendung auf Wunſch nach allen 
Be Ziel, Yan ee 
and gegen Boilnachnahme. Ganze 
Fl. 8 , halbe 5 M. Nur 681 


beſſere Jenſeitübermführen. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt 
allen Verwandten un Be- 


kannten an 9624 
„halbe 


iu beziehen. 


Hoch feine Ciſchöntter 
pro Pfund M 1,19 und 1.20 
empfiehlt (963 


unjere 


Schweſter, Delicaten 


Räucherlachs, 
Aſtrach. Caviar, Gothaer Cer⸗ 0 


velat-Wurſt, Bumper nickel, 
in ſaftigen Broden empfiehlt 


Max Lindenblatt, Vormittags von 10 Uhr ab, 
Kl. Geiſtgaſſe 181. 825 Nachmittags von 3 Uhr ab: 


an. Fortſetzung der öffentlichen 
Sana Verſteigerung 


geb. Kochb 
im 78. Cebensfhe n 6909 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Die Kinterbliebenen. 
Langfuhr, Zoppot, 22. Mär: 1888. 


9 


8 


den heute Morgen 2 Uhr 

in Folge eines Gehirn- ku 
ſchlages erfolgten Tod unſerer „= 
innig geliebten, unvergeh- 


lichen Mutter Num 
Marie wilo; Rn 10 19 m ) von garantirt echten 
zeigen, um ftille Theilnahme Sinam ian 1 ee 
bittend, tiefbetrübt 5 eee 1 
doe ieee, ee, eee 


Schwei a./ B., 21. März 1888 in You. ½ Flacons. 


verſchiedener hervorragender moderner 


Sdie Sr denn findet Wee ee 127 
onnabend, . d. M., 5 - 
Nachmitlags 9 Uhr. ſtalf ticken Geichman, Meiſter. 


zuhaben im 
General -Depot 


A. Faſt, 


a. Collet, Ki. gerichtl. vereidigter Carator 
und Auch BR 


fügung vom 14, März cr. am 15. ! 2 angenmarkt 
ejd. bei der Handelsgeſellſchaft —— 2 — .. 
Hammermühler Brauerei | Naturbeerweine. 


Zu den bevorſtehenden Feier- 
tagen empfehle anerkannt vor- 
züglich ſchmeckende Frühltüds- u. 
Helge ÜüpenTohannisb 
Rothen ſüßen gohannisbeerwein 
ac a u 8005 bann b 
Weißen herben Johannisbeer⸗ 

wein incl. Fl. a A 1,00, 

züßen und herben Heidelbeer 
wein incl, Fl. d. 25. 
„Süßen Breihelbeerwein incl. Fl. 
d fa 


Erktere beiden Sorten guch in 
Gebinden entſprechend billiger. 


E. F. Gontowski, 

Hausthor 5. (8621 
N Ler Bid. 90 Pf. und 1,20 SU, 
ff. Stolper Tafelbutter per Bid. 
1,0 Al, täglich friſch, für Lieb- 
haber alten Werderkäſe pikant, 
per Bid. 45, 50, 65 Bf. empfiehlt 
Carl Hoppenzath, Altitädtiichen 
Graben 12. 8607 
Der Geflügel Perkauf wird 


fortgeſezt. Lebende Puten 
treffen Dienſtag früh bei Carl 
Hoppenrath, Akt Graben 72 ein. 


Echt cine Chee 


bei gcah 9, Loewin 
8988) 9 Molioeberaafie . 


Antike und moderne 
Bildwerke, 


ger 
genmarkt No. 4 


7. 35 hieſigen Handels-Ge⸗ 
ſellſchafts - Regilters eingetragen 
worden mit dem Hinzufügen, daß 
die Geſellſchefter nur gemein⸗ 
eat ur Dertretung der Ge. 
ellſchaft 191805 find. (3530 

Marienwerder, d. 15. März 1888, | 


Königliches Amtsgericht. 


h und Buckskin 


ET 


0 


junior, 


„ Behubert’s Nachfe! 


Ausverkauf von Tu 
wegen Geschäfts-Aufgabe bis zum 31. März er. 


er de- Batterie, 


Marienburger Bf 


Ziehung 9. ie 05 ‚ü 
zung 9 2 Lose d 8 Jul echt Gilber 5 


6 
[Ewilcchrseder, Vorſt Graben ls. 
. Verſand nach auswärts gegen 


Egpvebition ber 9. Zeitung vorherige Einſendung des Be 
a eee trages. In. neuer Weare am Lager: 
Marienburger Geld-Lolterie an Wien de 5 8 Haupt- Die rühmlichst bekannten Handschuhe aus 


A 20069 Al. Zaole 
. 
Neuwieder Nolte Kreuz Late 


Bäcker⸗Grundſtück 


bei einer Anzahlung von 4500 AM 


feinſtem grienigliſchem Zaumleder 


grösste Haltbarkeit, vorzüglicher Sitz 


tevie, Hauptgewinn 30 000 M, billig zu verkaufen mit 2 Agraffen 2,00 , divere neue 
Logſe a 1 l. in einen e mi „ 2 Al R ähte, | 
Groſie Stettner gotterie⸗Haupt. Ei SRH nl. 92 S für Herren mit Agraffe a ; 
gewinn 20000 „ Looſe ai Al chankwir thhſchaft T 
Boots ser Kinlostersen ee n padıten geht. n EA] A. Horhmann Nachfolger, 
Losſe ber Marienburger Pferde H. Mener, Markt guter BR V. GArylewiez, 


1, ndhe dem Ra 


Satterie a fl 3 bei 9613 
Sb, Beriling, Gerberg. 2. 


——ů — Langgasse 5 
Das Fabriklager der gepanzerten Vensrugy e 


| 6 5 erlinet Geldfehränke ee 
Schön- & = befindet ach „ET . Die 5 
Schnellocheift. | "essen danituns Sol Jalonfie⸗Fabriß 
. von (8759 


® 
EN 
Velociped 
Nauobhor 3, II. Seeppen, gut erhalten, wird gegen 


aten, Bläufe, Wanzen Schwa. Caſſa, gesucht oder auch 
% ben, Motten eic veriiſge mit Net gesen monatliche Ab. 
Jiähr. Garantie, auch empf. meine 
Präparate zur Bertilgung des Un- 
geiiefers, H. Jrenling, Königl. 
appr. Kalamerjäger, Altes Roß 7.1K 


Unterrichtertheilt Herren u. Damen 
enter Garantie des Erfolges 


Cl. Seed he, 


C. Steudel, 
Sleiſchergaſſe Nr. 72, 


billigſten Breiſen. 


[ riefmark. kauft, tauſcht u. verk. 
2 Z. Zechmener, Nürnberg. 1000 


Be Conkinentales ca. 209 Sorten 60.8, in Dresden, Reitbahnſtr. 25. 


Gonnabend wird der „Oſtdeutſchen Preſſe““ („Brom- 


Danzig, Lan 


in Vamen⸗Kleiderſtoſſen wird 


ſvon Gyps- und Elfenbeinmaſſe, 
empfiehlt in größter Austeahl = 
Domenico Belcareii, = 
„ „Hundegaſſe 41. (8599 — 
[Fabriz plaſtiſch. Kunſtgegenſtände. = 
„ Neparaturen promt und billig, en 
54 C 5 
d Neu! Neu! = 
Marienburger Shiskbau-Rot-j Faller ante SEINES Enge = 
1 Nickel plattirt 
GI u 


19556) 


EN 
einige J. Kochmamſells, die 
in Hotels gelernt, empf. J. Kar- 


Beim Herannahen des Quarkalwechſels laden wir zum Abonne⸗ 


nmet auf bie 


oſener 


ergebenſt ein. 


Die „Poſener Zeitung“ iſt die ältelte und geleſenſte Zeitung der 
Propinz Poſen, fie fihert daher auch Infersten die weitete 


breitung. 


reichhaltiges Feuilleton 
ſt es uns gelungen, 
geſchätzten Dichters Kieronnmus 


en 


zum Abdruck zu erwerben. 


lungen, 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei 
Abonnements Preis für das 5 5 

der Stast Poſen 4,50 l. Inſertions- Preis pro Zeile 
20 Pf., Reclame entſprechend höher. 


Abonnements⸗Einladung 


auf das zweite Quartal 1883 des 8 mal wöchentlich in großem 
Formate erſcheinenden 


Dampfboots 


„Memeler u. Grenz- Zeitung.“ 
41. Jahrgang.) 


5,45 SU, in 


Memeler 


0 
Die Zeitung, unterſtüht durch 


merkſamkeit wi 
widmet. Die 
tages und des 


der Berliner 


Quartal. Anzeigen, 


Memel, im Mär 


Die Expedition 


Kreuz, 
iA 
Nachrichten, Vermiſchtes, 


Feuilleton etc. E 
Die Schönlanker Zeitung, 


Probe-Rummern gratis und 


Die Expedition 


D 


Gin ff. vernickelies, fait neues, 


(8810 


Ein Geytant i e 


Goldſchmiedegaſſe 11, part. 


Mein ſeit 12 Jahren beſtehendes 
Geſinde⸗Bureau 


lit vom April auch ſpäter zu über- 


nehmen. Die Wohnung iſt auch f. 


ſiedes andere Geſchäft pailend. 


Näheres Goldſchmiedegaſſe 11. 


Für ein exſtes Glauchauer 
Fabrikgeſchäft v. Neukeiten 


ein in Danzig aber Königsberg 
domilicirender, routinirler 


[Vertreter für Weſt⸗ 


und Oſtpreußten 


geſucht, weicher feine Thäliskeit 
him 


ongt April cr, beginnen 


könnte, Offerten unter ängabe 


von Referenzen und 5 5 


der Bholographie unter H. V. 2 


tan die Herren Kaaenſtein und 
[Vogler in Glauchau i. S. erbeten. 


Einen energiſchen, ſhätigen 
Wirthſchaftsbeamten 


ſucht zum 1. April bei einem an. 


fangsgehalt von 230 Al pr. Anno 


Dom. Wallbruch 
per Tempelburg. 
Zeugnißabſchriſten erbeten. 
Ein thätiger, energiſcher, an- 
ſpruchsloſer 


Inſpector 


wird geſucht Dom. Prangſchin. 
Etwaige »eriönliche Vorſtelſun⸗ 
gen erſt vom 28. d. Mis. an. 
ine Wirthin, eben vom Lande 
gekommen, weiche Klles ver- 
ſteht und anfaßt, 33 J. alt, bittet 


um e. ſelbſtſt. Stelle auf e. mittl. 
Gute. Zu erſragen Sandgrube 2, 
Thüre 1, (3 


Hof. 597 
Eine Königsberger und e, hiefige 

tücht. eh amel, e 
ier 


degen, Keil. Geiſtgaſſe 100. (5637 
Eine j. Dame a: geb. Cam., mus., 

m. einig. Geläufigk. i. franz. u. 
engl. Converſ. verſ., i. Handarh. u. 
Schneidern geſchickt, 3. ſelbſtſtänd. 
Führung d. Haush., ſow. i. Ver- 
kehr mit geidenden geeignet bef.. 
w. Beiellikafterin od. Reiſebe⸗ 
gleiter in e. alt, Dame zu werden. 
Gef, Off. b. in d. Exp. 
Nr. 3588 niederzulegen. 
in Kaufmann in den dierziger 

Jahren ſucht, seſtünt auf gute 
Zeugniſſe uns 


d. Itg. u. 


Referemen, eine 


= is onrant gratis u. krance. Stelle ais Reilender, Laser-Ver- 
. Stellenſucßzende led. Berufs walter oger Jaſſirer und bittet 
blacirtſchnell Nentes's Bureau um gefällige Offerten in der Exp. 


dieſer Zeitung unter Nr. 985. 


‚Dur ausgedehnte Cerreſpondenz⸗Derbindungen mit der 
Reichshaupiſtadt und bedeutenden Plätzen des In- und Auslandes, 
insbeſondere auch mit Rußlend, iſt die täglich dreimal erſcheinende 
„Koſener Zeitung” in den Stand geſetzt, alle wichtigen Vorkomm⸗ 
ſſe niſſe ſofort zur Kenntniß ihrer Leſer zu bringen. 5 

Neben dem politiſchen wird uuch dem Handelsihelie der Zeitung 
beſondere Sorgfalt zugewendet, und 
Correſpondenz⸗ Verbindungen neuerdings weſenklich erweitert worden. 

Unſere zahlreichen Mitarbeiter in der Stadt und der Provinz 
Poſen berichten fertdauernd über alle wichtigen Borkommniſſe. 
Für Unterhaltung und Belehrung der Leſer wird durch 
Sorge getragen. Für 
einen ihr, ſpannenden Roman des hoch⸗ 
orm: 


„Verſchwiegen wie das Grab“ 


telegraghiſche Berbindunsen, iſt au N 
Stand geſetzt, ſeine Leſer über alle bedeutenden Vorkemmniſſe auf 
dem politiſchen und commerzielſen Gebiete auf das ſchnellſte und 
uverläffigite zu unterrichten. Fägliche, ſowie wöchentliche politiſche 
liebexſichten werden in gedrängter Kürze ein anſchauliches Bild 
aliemeiligen Weltlage geben; die 
bearbeiteten Leitartikeln eingehende Beſprechung. 
t wird den localen und provin: 0 5 
Die Mitiheilung der Verhandlungen des Beuſſchen Reichs. 
8 Preußiſchen Abgeorsnetenhauſes erfelgt ſchnell und 
möglichſt ausführlich. Die Wechſel⸗Courſe und Producten-Motirungen 
Börſe werden täglich auf telegraphiſchem I 
zogen. Für den unterhaltenden Theil iſt durch intereſſante Feuilletons 
und ſpannende Erzählungen beſtens geſorgt. 0 

Das Abonnement beträgt bei allen Kaiſerl, Deutſchen Poſtämtern 
3,50 M pro Quartal. 
finden im Kreiſe wie in der Pros 
Wir bitten um rechtzeitige Beſtellung. 


885. 
des Memeler Dampfboots. 


Abonnements 


auf die dreimal wöchentlich erſcheinende 


„Schönlanker Zeitung“. 


Anzeiger für die Städte Schönlanze, Ciarnikau, Silehne, 
Schloppe, Tütz und Umgegend, 

nebſt den Gratisbeilagen: \ 
„Illuſtr. Sfeitiges Sonntagsblatt“ ſowie „Landwirth⸗ 

aftliche und Händels - Beilage.‘ : 

Die Schönlanher Zeitung bringt neben gediegenen Leit- 
artikeln eine politiſche Rundſchau, Local und X 
Lotterie-Gewinnliſte, Börſen- und 
Marktberichte, Hopfenberichte, amlliche und Holzverkaufs⸗ 
Bekanntmachungen, Literariſches, ein ſorgfällig gewähltes 


größtes im Kreiſe Czarnikau 
erſcheinendes Blatt, eignet ſich 
pon Annoncen für Stadt und Land. Der ausgedehnte und 
ſteis wachſende Abonnentenkreis des Blattes iſt die beite 
Garantie für die größſtmöglichſte Verbreitung der Inſerate. 
Inſertionspreis für die & geſpaltene Betitzeile 15 Pfg. 

Bei Wiederholungen wird ee Rabatt bewilligk. — 

anco. 

iR Der Abonnementspreis beträgt bei allen Poſtanſtalten 
des deutſchen Reiches nur 1,25 AL, mit Bringerlohn 1,50 JU 
Um rechtzeitige Aufgabe des Abonnements 


d. „Schönlanker 319.” 


G Renn) 


Ser engl. Bicycle mit ſämmtl. für ein Nähmaſchinen⸗Geſchäft ein 
Zubehör iſt billig zu verkaufen 
Mattenbuden 37, I Treppe bei 
8. Taubs. 


Zeitung 


Ver- 


find die hierauf bezüglichen 


das nächſte Quarigl 


Außerdem bringen wir im Feuilleton der Zeitung und in der 
Sonntags- Beilage „Familienblätter“ eine Reihe kleinerer Erzäh 
lausereien, naturwiſſenſch. Abhandlungen etc. zum Abdruck. 


0 Mal. 
Vierteljahr in ganz Deutſchland 


tüchtige Mitarbeiter und directe 
ch in dem neuen Quartal in den 


der 
Tagesfragen finden in ſorgfältig 
Beitr Beſondere Auf- 
iellen Berhalinifien ge- 


Wege be- 


20 Bin. die Corpus Gralizeile, 


rovinz die weitefte Verbreitung. 


. 


Einladung 


rovinzial⸗ 


am beſten zu allen Arten 


bittet höflichft 


epgraturen, Vergoldung und 


0 
Grieſe, Juwelier. 


Für eine Brovinsial-Stadt wird 


tüchtiger Verkäufer, 
der gleichzeitig das Einkaſſiren 
mit übernehmen muß, von ſofort 
geſucht. 5 
Adreſſen unter Nr. 9614 in der 
Exped. d. Jig. erbeten. 
\ ze Ein im Möbelfad 
erfahrener, gut empfohl. 
Mann wird von einer alt 


SuSE 
junger . 7 2 
renommirten Firma zu engagiren 
REDE Fachzeichner bevorzugt, 

ferien mit angabe der bisherig. 
Thäligkeit unter 9. 178 an Rudolf 
Moſſe, Königsberg i. Pr. erb. 


Ein junger Mann, 
der polniſchen Sprache und ein- 
fachen Buchführung mächtig, 
tüchtiger Berhäufer, findet pom 
1. April cr. im Herren-Garderoben⸗ 
Geschäft u. Stiefel-Barzar Stellung. 
9588) M. Salinger, 

Marienburg Weſt / Pr. 


Verh. u ungerhe Jnſpegtoren, 
> ſow. Hofmeilier für Höhe und 
Niederung, Stellmacher, Kutſcher 
und Hausknechte empfiehlt 
Brohl Sanggarten 63, I Treppe. 
irthinnen n. Wirtpſchaftsfrl. 
om. Candenmädchen f. Kus⸗ 
ſchank, Kinderſr. Kinder v. Dienft- 
mädchen für Güter empfiehlt von 
ſof. Brebl, Langgarten 63, I Tr. 
ine gel. Amme, ein anſt. ſaub. 
Hindermädch, 19 J., ev. gl. z, 
31. M. empf. M. Bo nack,Ereitg. a! 


ine geprüfte muſikaliſche Ür- 
& sieherin geisnten Alters, wird 
zur ſelbſtſtänd. Führung eines kl. 
Haushalts u. z. Beaufſichtigung d. 
Schularbeiten 951.65 durch 
J. Kardegen, Hl. Geiſtgaſſe 100. 


2 ſehr zuverl. ſaubere Reierinnen, 

einige erfahr. Landwirthinnen, 
kräft. Mädchen, welche die feine 
Küche erlernt haben als Stütze d. 
Hausfr., e. ältere Bonne mit vor⸗ 
züglichen mehrj. Zeugniſſen, gepr. 
u, ungepr. Erzieherinnen, Kinder. 
särtnerinnen empfiehlt J. Kar⸗ 
degene Heil. Geiſtgaſſe 100. 


zin i. geb. Mädch, in all. Zweig. 

„ber Hauswirihſch. u. Handarb. 
geübt, ſucht Stellung als Stütze d. 
Hausfr. mit Familienanſchluß bei 
70-80 Thlr. Gehalt. Gef. Meld. 
erbeten 888 Danzig, poſtlagernd. 
Ene auſtend. Dame (anime) 
„ ſucht Giellung, z. ſelbſtſtändigen 
Führung eines Kaushalks. Huch 
würde ſie, ba fie Kinder ſehr lieb 
hat, die Erziehung multerloſer 
Waiſen gerne übernehmen. Beil, 
Off. u. 9584 an d. Exp. d. Zig. erb. 


Penſion 
für 1—2 Schüler. Gewiſſenhafte 
Beaufſichtigung der Arbeiten. 


Wenkere Lopengaſſe 26. 8 


reundliche Zimmer Kunde⸗ 
gaſſe 40. IV Trepnen. ; 
Zu beſehen Vormittags. 


... — r... — — 8 


! 
f 
5 
Kind 
& 
d 


2 keisbare, n 


2. Damm 9 


Pena für einen jüd. Knaben 


geſucht. Offerten unter 9620 
in der Exped. d. Zig. erbeten. 


ute Penſion mit eigenem 
Zimmer in geb. Fam. . 
Seminariſtinnen oder füngere 
Mädchen zu haben Heilige Geiſt. 
gaſſe 121, III. (9608 
2 Schülerinnen der höheren 
Lehranſtalten find. gute Penſion 

2 55 (9508 


eil. Geiſtgaſſe 100 iſt 1 möbl. 
Hatt, Bose ob! zu verm. 


eil. Geiſtg. 199 iſt e. kl. möbl. 


2 


Hinterz. fr. Auf W. mit Penſion. 


Langgaſſe 30 

iſt die erſte Etage, ganz neu 
N becorirt, 1 großer Saal, 4 
Zimmer, mifallem Zubehör, 
ofort zu vermiethen. 


Langgaſſe 30 


Zimmer, mit allem Zubehör. N 
ofort zu vermiethen. (9596 


N 


Zum 1. October wird in der 
Nähe des Holzmarktes, Breitgaſſe, 
Altſtädt. Graben 


eine Wohnung 
zu miethen geſucht, beſtehend aus 


Zimmern, Badeltube che, 
Speiſe⸗Kammer, Mädchenſtube, 
Boden und Kellerraum. 


dieſer Zeitung erbeten. 


undegaſſe 102 iſt eine freund- 

liche Wohnung von? Zimmern, 
2 Gabinetten und Zubehör pro 
Anno Al 500 zu permiethen. 

Näheres daſelbſt im Comtoir. 


Eine Wohnung 


von 2 Stuben etc. in der Heil. 
Geiſtgaſſe, die vor Being neu 
decorirt wird, iſt ſehr preigwerth 
zu vermielhen. Gef. Adreſſen u. 
A. 2 in der Exped. d. Itg. erbeten. 


Preitsaſſe 59 iſt eine herr⸗ 
ſchaftlicze Wohnung von 3 
Stuben mit allem Zubehör, neu 
decorirt, Saal-Etage, Preis 800 
Mark, iu vermiethen. (9337 


2 


Langenmarkt 35 
ft die 3. Etage 


. 1. April ab zu vermiethen. 
1 _ Zu beſehen nur 11—1 Uhr. 
Näheres im Laden oder 1. 
Etage. (5038 


Songenmarkt 9, 
weite Etage, 6 Zimmer, Küche, 
adeſtube etc. zu vermiethen. 
Näheres bei Eduard 


Lan Al, zwiſchen 11 
1 bree 90 


Cotterie d. Bildungs- 


Vereins. 


Die Ziehung findet Sonntag, 
den 25. März, Nachmittags 
4 Uhr, im großen DBereins-Gaale 
ſtatt. Eröffnung des Gaales 2 Uhr. 
Die Gewinne jind in unſerm 
Biblisthekjimmer, ausgeſtellt und 
täglich Nachm. v. 2 Uhr a. Ziehungs⸗ 
tage von Morgens 9 Uhr, zu be- 
ſehen. Daſelbſt find auch noch 
Sosſe zu haben. Die Gewinne 


ind gegen Abgabe der Gewinn- 


er Georg Grieſe e Concurs-Ausverkauf 
befindet ſich jetzt Holdſczmiedegaſſe 6. 

NB. Mein Atelier für Reuarbeit, R 

Berfilberung führe daſelbſt unverändert fort. 

Achtungsvoll G. 


Loofe am Montag, den 26. und 
Dienſtas, den 27. cr. in Gel 
zu nehmen. 8 617 


Der Vorſtan 
Zither-Club. 


Jeden Freitag, Abends 8 Uhr, 
Uebunasitund? u ann 

Kaiſerhof““. Aufna 
Aielleder 0312 


Königsberg. Rinder- 
1 il. Geiſtgas 
fleck eute Abend Heil 8 


55 
. Sc, Gtahowshi. 


Zum Luſtdichten 
Hundegasse No. 110. 
Heute Abend: (9622 


Wurſt⸗Ficknick. 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntaa, den 25. Mär: 1888: 


24. Sinfanie⸗Concert. 


Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pf. 
Logen 50 8 


9598) C. Theil. 


Stabt⸗ Theater. 
(Direction: Heinrich Roſé,) 
Sonnabend. den 2. N 

. Gerie grün. 107, 
ments - Vorſtellung. B. P. D. 
Bei halben Opern- Breiien, 
Bolksthüml. Dpern-Vorſtellung. 
Dußend- und Serienbillets 
haben inſofern Giltigkeit, « 
auf je einen Bon iwei Plätze 
abgegeben werden. Die Luſtigen 
Weiber von Windſor. Komiſch⸗ 
phantaſtiſche Oper mit Ballet 
in 3 Atzten von Roſenthal. Mufik 
von Nicolai. 


Wilhelm-Theater. 
Sonnabend, den 24 März cr., 
Anfang 7½ Uhr, 
Vorlente Vorſtellung. 


Das Wunder der 
Miß Alasca, 


Mr. Wokan, Treres, Barna, 
Fam. Neberle und fämmtliche 
Specialitäten. 


Gute Schlittbahn 


nach Oliva. (9591 
He Rabiner Ir. Werner 


„wird gebeten ſeine, am 22. 
März cr. im Gewerbehanſe zur 
Gedächnißfeier Sr. Mäjeſtät des 
hochſeligen Kaiters gehaltene, Rede 
F 


e ve, 


Dru und Verlag 


(96231 ven f, M. Hate mnann m Hanzig. 


